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Wilsons neue Uriegsziele.
Line Rede des Präsidenten am amerikaitt scheu

UttadtjängigKeitslac '.
W. T.-B. New Jork , 5. Juli . (Trahthericht . Reuter)

Wilson sagte im eimer Rede <wn Grabe Washingtons
m SJicuitf Vernrm am DonmE-rSk-agn-achmittag : Das Grab
Washiragtvids ist kein« Stätte des Todes, sondern eine Stätte
der Tat . Es ist konnzeichnemd für Washington und sein«
Helfer , daß sie nicht für eine Klasse sprachen, sondern für das
Volk. Ihr bewußtes Ziel war , die Menschen aller Massen
zu befreien und Amerika zum Zufluchtsort für -die Menschen
aller Länder zu wachem, wekcke dem Wunsch haben , die Rechte
und Privilegien freier Mämmer M teilen. Wir haben die-
fÄben Zielte wie sie. Wir in Amerika glauben , daß unsere
Teilnahme am Krieg  nur die Frucht ist von dem, was
sie gesät. Unsere Amffassung von dem großen Streit , im bei»
wir verwickelt sind, ist folgembe: Aus der einem Seite stehen
die Völker der Weit, nickt nur die, die am Kampf teilnehmen,
sondern auch viele andere , die unter 'der Oberherrschaft leiden,
Völker vieler Nassem und oller Teile der Welt, auch Rußland.
Ihnen gegenüber steht ein« i'sctlierte Gruppe freundloser Re-
gierwngcn, die keine gemeinschaftlichenZiele vor Augen haben,
soitdern mir ihren eigenem sekbsüchtioen Ehrgeiz zu befriedigen
suchen, währemv ihre VAker nur Brandstesfe in ihren Hän¬
den sind, Regierungen , die mit einer primitiven Macht be¬
neidet sind, die aus einer Zeit stammt, die uns vollkommen
tvenmt und feindlich ist. Ver-ganyenlheit und Gegenwart sind
in einem Kampf auf Leben und Tod verwickelt. Das Ergebnis
muß endgültig sein. Wir würden keinen Vergleich, keine
halbe Entscheidung 'dulden lärmen , es würde auch
keine halbe Entscheidung möglich sein. Die verbündeten VAker
kämpfen für folgende  Ziele , die verwirklicht fein müffen,
ehe Fr ' cde werden kann.

1. Vernichtung jeder Willkür und Macht, die für sich
allein uind heimlich den Frieden der Well stören kann, und
wenn ihre Vernichtung  jetzt nickst möglich ist, mindestens
ihre Herabdrückung  zu tatsächlicher Machtlosigkeit.

2. RcgAung aller Fragen , sowohl der territorialem wie
der Scuberänitätsfragen und der politischen wie wirtschaft¬
lichen Fragen auf der Grundlage der freien Annahme
dieser Regelung durch das Vclk, das unmittelar dabei betrof¬
fen ist und nicht auf der Grundlage dos niaieriellen Interesses
oder des Vorteils irgend eines anderen Volkes, das eine an¬
der« Regelung zur Ausbieitung seines Einfluffes oder seiner
Herrschaft wünscht.

3. Einwilligung aller Völker,  in ihren DevhAtniffcn
zueinander sich von denselben Grundsätzen der Ehre und
Achtung von dem Gewohnheitsrecht der zivilisierten Gesell¬
schaft leiten zu Gassen, wie sie für den einzelnen Bürge:
moderner Staaten gälten , dergestalt daß alle Versprechungen
und Verträge -gewissenhaft beobachtet, daß keine Anschläge
und Verschwörungen ang«zettelt werden und daß «in wech-
selseitiges Vertrauen  geschaffen wird auf -der Basis
ivechseiseitigerAchtung vor dem Recht.

4. Schaffung einer Friedensorganifation,  die
verbürgt , daß die gesamte Macht der freiem Nationen jode
Rechtsverletzung verhüten wird und die ein Schied »,
gcrickt  einrichtet , dem alle nationalem Gegensätze unter¬
breitet werden sollen. Diese großen Ziele können wir in -dem
eirien Gedanken zusammenfassem: Wir stvciben nach der Herr¬
schaft des Rechts, gegründet auf der Zustimmung der Regie¬
rungen und gestützt durch die organisierte Meinung der
Menschheit.

5»uch neue Großsprechereien Thurchills.
W. T.-B. London, 5. Juli . (Trahtiberickst. Reuter .) A-us

der zur Feier deS amerikanischen UnabhängigkeitStageS abge-
haltenmn Versammlung der Anglo-Eaxon -Fellowship in
Westminster  hielt der ' englische M -unitionS-
Minister  Churchill eine Rede, in der er sagte, die amerika¬
nische UnabhämgigkeitSerklärung vom 4Luli 1776 sei nicht nur
ein amerikanischer Tckuwent , sondern sie sei ein großer
RschdSti-tel, in dem die Freiheiten der englischen Völker bc-
grü -ndet seien. Nachdem. C'hurchill den gegenwärtigen Krieg
als einen Kamps Mischen Zivilisation und wissenschaftlicher
Barbarei und Mischen Staaten , wo die Völker Regierungen
besitzen und Staaten , wo die Regierungen Völker besitzen, be¬
zeichnet batte , fuhr er fort : Eines der beiden System« muffe
«nvscheideitd siegen Deutschland müsse geschlagen
werden und wissen, daß es geschlagen sei.

Der Amerika-Rummel in Frankreich.
W. T .-B. Genf, 4. Juli . (Drahtbericht .) Der amerika-

mftfje Unobhängigk«iMag wurde nach einer Havas -Mäldung
in ganz Frankreich festlich begangen . Eine Pariser Straße
bekam aus diesem Anlaß den Namen Avenue Wilson.
Pichon  und D « s cha n e l hielten bei der lEimweihungSfeier
die üblichen Phrase sür Phrase sattsam bekannten Reden.

«
Amerikanischer Schiffsraub.

Br . Berlin , 5. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der „Boff.
Ztg." wird aus C h ri sti a n i a mitgeteilt , daß der not.
wegiscke  Dampfer ..Stavanger Fjord " von Amerika weg¬
genommen und in den Truppentransporiverkehr eingestellt
jBfitbai  ttz , Um ihn vor der Beschlagnahme zu bewahr^

I hatte seinerzeit Norwegen eine entsprechende Menge Schiffs-
raum zu seiner Ablösung bereitgestellt. Die Amerikaner
haben diesen angenommen, trotzdem jedoch jetzt den Dampfer
beschlagnahmt.

Der deutsche Kbendbericht.
W. T.-B. Berlin , 5. Juli , abends . (Amtlich. Draht-

bericht.) Bon der Kampffront nichts Neues.
*

Oke neuen Zttegeranyriffe auf Parks.
Berlin , ö. Juli . Zu der Wirkung des jüngsten Flieger¬

angriffs auf Paris heißt es im „B. T." : Verschiedene Pariser
Blätter berichten, daß die meisten auf offener Straße ver¬
letzten Personen nicht von den deutschen Bomben, sondern
von den zurückfallenden Geschaffen des Pariser Sperrfeuers
getroffen worden sind. I

Der Kricgsrat in Versailles
W. T.-B- Bern, 5 Juli Mailänder Blätter melden aus Rom:

Ministirprästtcnt Lrlandc  und Minister des Innern
S on n i n o smd zur Teilnahme an dem interalliierten Kriegsrat
nach Versailles abgercijt.

Englisches Ultimatum an die Sowjstregieruna.
Br . Berlin , 5. Juli . (Eig. Drahtbericht . zb.) Wie der

„Voff. Zrg." aus Stockholm  gemeldet wird , läuft das Ge¬
rücht um, daß der britische Vertreter für Nordrußland von
London aus die Anweisung erhalten habe, der Mcskauer
Regierung ein kurz befristetes Ultimatum  zu
überreichen, um die Stellung Rußlands zur Entente aufzu¬
klären. Im Anschluß bieran bemerkt „Dagens Nybeter", daß
vielleicht schon in den nächsten Tagen bemerkenswerte Ereig¬
nisse eintreten dürften , die von großem Einfluß auf die
internationalen Verhärmtste seien.

Lenin über die genenrevolntionären Gefahren.
W. T.-B Stockholm, 5. Juli . „Politiken " veröffentlicht

eine Unterredung mit Lenin,  die ein Vertreter des Blattes
in Petersburg hatte. Danach gab Lenin zu, daß di? Lage
schwer sei und daß besonders die nächsten Wochen bis zur
Ernte Gefahren  mit sich brächten; dach sei die gegenrevo-
lutionäre Liga der reichen Bauern und Offiziere obne fremde
Unterstützung machtlos. Die Opposition innerhalb der Bolsche-
wikipartei gegen den Breiter Frieden habe sich gelegt, da man
begriffen habe, daß derselbe notwendig sei, um die Erstickung
der Revolution durch Deutschland zu verhindern . In der
Ukraine sei der Bolschewismus durch die deutsche Okkupation
eine Art Nationalbewegung geworden. Zum Schluß sprach
Lenin die Hoffnung auf eine allgemeine Revolution
in Europa  ans.

Fortdauer der italienischen Offensive.
Erfolgreiche GegenstStzo.

W. T.-B. Wien, 6. Juli . (Drah «bericht.) Amtlich ver.
lautet vom 5. Juli , mittags : Die Kämpfe auf der Piave-
mündungSinsel  haben auch gestern keine Unter¬
brechung  erfahren . Die beiderseits angesetzten Kräfte
halten einander die Wage.  Starke italienische Angriffe
gegen unserem Südflügel wurden durch Gegenstoß wrttgemacht.
Bei Chiesa Nowa warf das altbewährte schlesische Infanterie-
Regiment 1 durch rasches Zugrekfen den in unsere Stellungen
eingedrungenen Italiener wieder heraus . Zwischen der
Piave  und der B r e n t a setzte der Feind seine Versuche, die
von uns am 15. Juni gewonnenen Stellungen zurückzn-
rrobern , mit Zähigkeit fort . Sein Hauptziel richtete sich
gestern gegen den Raum des Monte Solarolo.  Der bis
an unsere Gräben vorgctragene Angriff führte zu erbrt-
terten Nahkämpfen,  in denen ein Großteil des Fein¬
des niedergemacht, der Rest vertrieben wurde . Bon Batterien
der Gvwzer l . und Krakauer 55. FeldarMcriebrigade vor¬
trefflich unterstützt, haben sich, seit drei Wochen fast ununter¬
brochen im Kampf stehend, wieder die Schlesier des Bataillons
2. 12V und BoSniaken des 4. Regiments besonders ausgezeich¬
net. Die Verluste des Gegners sind außerordentlich schwer.
Auf der Hochfläche der Siebengemeinden ulud an der Tiroler
Front lebhafte Artillerietätigkeit.

Der Chef des Genevalstabs.

Die Proklamation des neuen Sultans.
Bklsrtznnl, der Leiche Mehmeds V.

W-T.-B. SimiiantinelJCl, 5. Suli. (Drahtbericht. Bon unserem
Sonderberichrcrstattcr. Mi' großer Feierlichkeit fand am 4. Juli,
vormittags, die , Biat", genannt dre Proklamierung des Sultans
Mehmed  VI . im Palast Top Kopu statt. Um 10.50 Uhr trat
der Sultan in den Thrcnsaal ein, worin her Thronfolger Abdul
Melschid Essend,, die kaiserlichen Prinzen, der Großwestr, die
Minister, das Pariamen, und der Khedive versamnielt waren.
Nachdem der Sultan einen Augenblick auf dem S -ffel neben dem
Thron Platz genonimen hatte, begann die Zeremonie. Hierauf nahm
der Sultan auf dem Thron Platz. Abgeordnere aus dem Nord-
kankasus und Ascrbeidschan wohnten der Feier bei. Aus das Biat
folgte die Beisetzung der Leiche Mehmeds  V . Der
Sultan folgte dem mit reichen bunten Decken behängten Sarg bis
an das Tor des Palastes Tann begab er sich aus seiner Jacht nach
Z j u b , wohin die Le,che auf einen: Motorboot geschasst wurde. Dort
fand die Beijotzuug in dem vcu MchmedV. erriWeten Grabmal statt.

Deutscher Reichstag.
# Berlin , 6. Juli.

«ffm BundeSratStisch: b. WriSderg, v. Payer , v. Stein,
o. Capelle, Dr . Sols , Graf Reedern , Rüdilin. Präsident
Fechren-bcch eröffnet die Sitzung aun 2 Uhr 80 Min. Auf der
Tage-sordrmng stehen cm erster Stelle

ttnfragen.
Wg . Schwabach (mat.-llib.) svrtzert Beseitigung de§

Paßzwanges  iw ^Verkehr tn,i Ostpreußen  und den
früheren ruffiscken Erenzgcvieten , worauf General von
Wrisbcrg -erwidert , -daß dies a-us militärischen Gründen noch
nicht n-öglich sei.

Abg. Dr . Müller -Meiningen (Volksp.) fragt an , oib der
Reick̂ kanzller dafür Sorg « tragen wolle, daß durch Ent¬
lassung aller gam.isrms- und arlbeitsverwendungsfähigen
Lehre, sowie der alten Jahrgänge der kriegsverweuduligs-
sähigen Lehrer den Gefahren der Verwilderung der
Jugend  entgegcngetreten werde ; woraus LLerst v. Braun
erklärt , daß eine restlose Freigabe der Lehrer vom Heeres¬
dienst dem Grundsatz der allgemetroest Wehrpflicht wider¬
spreche. Des Kriegsministeri -um habe aber den De dürft , issen
der Cchulpflog« wiMich Rechnung getragen . Bm, eineM
Austausch der gv.» und kV.-Lehrer (wie der Vorredner ergän¬
zend awfragte) werde Abstand genommen.

Weiter fragte Abg. Dr . Müller -Meiningen (DoMp .) an,
was der ReichMrwzilerzu tun gedenke, um die deutschen
Ingenieure , Chemiker und Techniker  rm Heers
in einer ihrer Bildung entsprechenden Stellung zu verwende,,;
hierauf erwidert General v. Wrisbcrg , daß für die Besetzung
der Krieg-ssormationen mit Personal in erster Stelle das mili¬
tärische Bedürfnis maßgebe-nd fei und daß , soweit die Bodürr-
niff« des Heeres es erfordern , die .Ingenieure ufw. mit Hoch-
schulhiDung entspreche,̂ » verwendet N-erden.

Auf «' ne diesbezügick« Anfrage des Abg. Trimborn
(Zentr .) erflärt General v. Wrisbcrg , daß P a r i s aus Befehl
der Ol -srstcm Heeresleitung am Tage -der Fronkeichnams-
fe i e r nicht  beschaffen wurde, denn die Franzosen feierte .,
diesen Tag nicht an dem eigen kl ichen Festtag , sondern an dorn
daravffrllgen-den Sonntag.  Auf diesen Tag hat der Kardi¬
nal v. Harttnann die Lberste Heeresleitung rechtzeitig auf¬
merksam gemache.

-Es folgt der mündliche Bericht der GeschäftSord-nungS-
kvmmiffion, die beaeütragte Strafverfolgung des
Abg. v. Bon in (kons.) wegen Steuerhinterziehung zu ver¬
weigern.

Abg. v. Bonin (kons.) bittet , die Genehmigung zu seiner
Strafverfolgung zu erteilen , damit er seine Unschuld beweisen
kömi«; er möchte sonst sein Mandat niederlegen,  um
die Sache zur Erledigung bringen zu können.

Nach längerer Debatte ft>lg>t die Abstimmung. Präsident
Fehrcnbach stellt fest, daß die Genehmigung zur Strafver-
svlgung versagt  worden sei. (Lebhafte Rufe : Gegenprobe !)
Nach weiter-em Rufen wird die Gegen-pr0be voryenommen.
Diese ergibt , daß das Abstimmunĝ resultat zweifelhaft
bleibt . Der Hammebsprung wird vollzogen.

Darauf Fortsetzung der
dritten Lesung der Etats.

Zuerst wird über den Antrag deS Abg. Arendt zum ReichS-
w,rtschaftsamt , betr . Beschlagnahm « der Tür-
linken (diese zunächst an den öffentlichem Gebäuden vorzu-
uehmen und die Entschädigung so zu gestalten , daß später
kosten'fteie Wiederherstellung des jetzigen Zustandes ermög¬
licht wird ) abgeftintmt.

Die Abstimmung bleibt MeifMaft . Auch hier findet
Hammelsprung  statt . Es stimmen 181 für dem Arttvag,
85 dagegen. Der Antrag ist somit angenommen.

Sodann wird der Etat des ReichsbeereS  beraten
in Verbindung mit der zweiten Lesung des Gesetzes der Her-
onziehung von Heeresunfähigen  zum militärischen
Arkettsdienst und des Gesetzes Krr Milderung deS Straf-
gkfetzes.

Präsident Fehrenbach ermahnt die Redner , sich der Kürz«
zu befleißigen, weil der Etat heute zu Ende geführt werden
müsse.

Der Krbektspsnn des vekchslaqs.
BA Berlin, 5. Jul ! lEig. Drahtbericht. zb.) Ter Ältesten¬

rat  des Reichstags hielt heute rar der Vollsitzung eine Zusammen-
kunst ab, um sich übe, den Arbeitsplan der letzten Tage vor der
großen Sommerpause scblnssig zu werden. Man kam dahin überein,
aus die Tagesordnungder »m 1 Ubr beginnenden Samstags,tzung
die beide:, neu cingegangcuei' Dorlageu über den Absatz von Kali-
salzen und gegen Uusruchtbarmachung und Schwangerschaftsunter¬
brechung zu setzen' Beide Dcrlagcn sollen ohne Aussprache an die
zuständigen Ausschüße geben Im üdtigen sollen am Samstag Tr.
nährungSsragcu uud in Verbindung damit der Bericht der Aus-
schusie? sür Handel und Gewerbe über Koblenversorgung besprochen
werden. Am Mcntag soll die Sitzung gleichfalls um l Uhr beginne«
und die Vorlage aus Bcrlängcrungder Legislaturperiode des Reichs-
tags sowie die kleine Iccichstagswahlresorm verabschiedet werden.
An den anderen Tagen soll d:c Vollsitzung bereits um 10 Uhr vor¬
mittags beginnen. Dienstag soll die neue Kreditvorlage
erledigt werden. Dann sclxen die Steuervorlagen, von denen man
hofft, daß sie bis spätestens Freitag verabschiedet werde» könne«,
au welchem Tage hie Pause bis jnm Herbst beginn« fall.
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Wiesbadener Nachrichten.
Sitzung d »r Stadtverordneten vom S . Juli.
Anwesend : Stadtverordneten -Vorsteher Geheimer Justiz-

rat Dr . Alberti  als Leiter der Verhandlungen ; ferner
86 Stadtverordnete . Der erste Gegenstand der Tagesordnung
betrifft die Bewilligung von »660 M . für die Jnstandsetzungs-
arbeiten des Pavillons 6 des städtischen Kranken»
Lause «. Stadt » . Reich wein  berichtet : Der Umbau des
Pavillons S ist in Aussicht genommen . Der Betrag wird auf
Antrag des BauauSschnsses widerspruchslos bewilligt . « u
einer Vorige , twtr . die Erweiterung der mechanischen
Kohlenfördernnasanlage  auf dem Kraftwerk , be¬
richtet Dtadtv . Lohse.  Die Kohlen sind schlechter gewor-
den . Jh « Masse hat sich vermehrt , und bei der Entladung
stößt di« WertSverwcütung aus Schwierigkeiten . Es soll da¬
her eine mochaniiche Kohlenentladung errichtet werden . Bis¬
her beliefen sich die gezahlten Entladekosten ans 20 (WO M.
die Betriebskosten auf 5000 M . ausschließlich der Kosten der
Beizinsung und Amortisation eines Anlagekapitals von
180 000 Mark . Der angeforderte Betrag wird ohne
Mderspruck bewilligt . — Bei dem dritten Gegen,
stand handelt es sich um den Ankauf von Grund-
stücken.  Die Eicken Jonas Schmidt  wollen der Stadt
eine ganze Anzahl von Einzelgrundstücken «blassen . Alle
Grundstücke sind belegen in der Nähe von städtischen Flächen
»nd zu deren Abrundung dezw . zum Austausch geeignet.
Im ganzen kommen in Frag « 884 Ar 88 Quadratmeter und
ein Gesamtaufwand von 170 000 M . Der DurchschnittSruten-
preis betrage 67 M .. die feldgerichtlich « Gesamttaxe 187 000
Mark . Der Ankauf der Grundstücke wird genehmigt . —
Gegen die feste Anstellung des Wilhelm Woest  als Kur¬
hausportier hat die Versammlung nichts zu erinnern . —
Als Armen - nnd Waisenpflegerin  an Stelle von
Frl . NoevteeShäuser wird Lehrerin Frl . Marie Schmitz ge-
wählt.

Stabtv . Dr . F r e se n i u S hat seinerzeit di« auf ihn ent¬
fallene Wabl eines stellvertretenden Stadt-
verordneten - Barstehers  nur unter der Bedingung
angenommen , daß er das Amt niederfegen könne , wenn
Stadtv Siebert , an dessen Stelle er getreten , dasselbe wieder
zu übernehmen in der Lage sei. DaS ist nunmehr der Fall.
Justizrat Siebort ist aus seinem Militärverhältnis endgültig
ousoeschieden und Stadtv . Dr . Fresenius hat von seiner
Resignation Kenntnis gegeben . Die Wahl wird mittels
Stimmzettel vollzogen und hat zum Ergebnis , daß von den
abgegebenen W Zotteln 81 auf den Namen Siebert , 1 auf
den Namen Fresenius lautet und 4 unbeschrieben sind.
Stativ . Siebert  ist demnach gewählt und erklärt sich zur
Wiederübernahmc des Amte ? bereit . — Nach einer cmS

" Frankfurt hier einaelaufenen Mitteilung wird in der zweiter:
Hoffte dieses Monats eine Tagung des Nassauischen
Städtetages  in Frankfurt stattfinden . Auf Antrag des
Stadtv . Hart mann  als Berichterstatter des Wahlaus¬
schusses werden zu Abgeordneten  die Stadtverordneten
Dr . Friedländer . Fink und Schweißguth.  zu
ihren Stellvertretern die Stadtverordneten Glücklich, Hansohu

. und Philipp Müller gewählt.
Außerhalb der Tagesordnung nimmt das Wort Stadtv.

Elze,  um die Aufmerksamkeit der Versammlung auf die
Wichtigkeit der eben inszenierten Sammlungen von
L a u b h e u als Ersatz für Hafer zu lenken . Er ist der An¬
sicht, daß sich zu diesen Arbeiten besonders die zahlreichen
Nichtstuer heranziehen  lassen , die heute noch in der
Stadt serumflcmieren . sowie unsere Damen , die in ihren
Leistungen für das Vaterland heute vielfach noch gewaltig
gegenüber den Männern zurückständen . — Oberbürgermeister
Glässing'  60 000 Zentner seien bereits gesammelt , aber
ncch gelte es , weiter zu sammeln . Die hier getroffene Or¬
ganisation  funktioniere gut;  allerdings würde das Er-
getmis ein noch ungleich günstigeres sein , sofern es gelänge,
all « Nichtstuer trat  Platze dafür in Tätigkeit zu setzen. Zu
diesem Behnfe geschehe ja . ivas geschehen könne ; radikal aber
lasse sich nach der anqedeuteten Richtung nicht arbeiten . —
Stadtv . Marx  stellt fest, daß hier in Wiesbaden mehr
Laub gesammelt werde als an irgend einem anderen
Ort.  Wenn es Sammlungen zu fördern gelte , werde Wies¬
baden von oben ber -stets als Beispiel zur Nachachtung hinge¬
stellt . Die Schulen hätten mehr geleistet , als ursvrünglich
von ihnen erwartet worden sei. — Stadtv . Prof . Dr.
Bauer:  Eie Schule werde heute zu allem Möglichen heran»

_ Wiesbadener gfa&Mafo_
gezogen und sie entledige sich der ihr im vaterländischen In¬
teresse überwiesenen Aufgaben mit Freuden . Immerhin se: es
erwünscht , daß sich für die Zeit der Ferien , die für
Erhdlungtzeit sein sollte , eine Entlastung finde . ■ Stadtv.
Elze:  Die sich hier noch aufhaltenden Ausländer , Ameri¬
kaner usw ., könne er nur empfehlen , zu solchen Arbeiten
beranzuziehen . — Oberbürgermeister G ' ässing:  An Brot
lasse sich nicht für die laubsammelnden Schüler das erforder¬
liche Quantum hecbeischaffen . Man plane daher , Mehl und
Honig zur Verstellung eines Gebäckes zur Verfügung zu
stellen . — Damit ist die Besprechung zu Ende . — Zur Be¬
ratung über die neuen Tarifanträge der Süddeut¬
schen Eisenbahn - Gesellschaft  verwandelt sich die
Sitzung in ein « geheime.

— RcichSfleischkartenauSgabr Am Montag , den 8. d. M .,
werden dis Reichsfleiscbkarten für , die nächsten drei Monate
wieder in den Metzgereien gegen Abgabe der Stammab¬
schnitte der bisher gültigen Fleischkarte umgetcuischt . Auf
die Bekanntmachung des Magistrats wird hingewiesen . Die
Abholung der Karten muß unbedingt an diesem Tage er¬
folgen . Wer die Fl - ischkarten nicht rechtzeitig abholt , er-
hält in der nächsten Woche kein Fleisch.

— Ausgabe neuer Fett -, Kartoffel und Deifeu -Karten.
Die Ausgabe der Karten erfolgt im ehemaligen Museum , im
2. Stock, Zimmer 48/45 . in der Zeit vom 8. bis 17. Juli nach
der in der diesbezüglichen Veröffentlichung des Magistrats
angegebenen Ordnung . Die Ausgabefchalter sind für sämt¬
liche Tage der Ausgabe (einschl . Samstag ! vormittags von
fcy2 bis 12t/ » Uhr , nachmittags von 3 bis 5% . Uhr geöffnet.
Vorzulegen sind : der HaushaltSausweis . die MarkenauSgabe-
karte und die zurzeit in Kraft befindlichen Fettkarten.

— Verkauf von Leinen -Nähzwirn . Die laut Bekannt¬
machung tom 24. Mai d. I . auSgezsbenen DezugSausweise
für Leinennähzwirn werden hiermit in Kraft gesetzt. Der
Kleinhandelspreis beträgt 15 Pf . je Wickel; daS Fordern bezw.
Abnehmen höherer oder niedrigerer Preise ist verboten.

— Weniger Kartoffeln . Der ..B . L.-A." meldet : Mit
einer Herabsetzung der Kactoffelration muß in den kom¬
menden Wochen  gerechnet werden . Ein Beschluß hier¬
über ist noch nicht bekannt geworden , wird aber in diesen
Tagen zli erwarten sein . Es steht außer allem Zweifel , daß
eine weitere Herabsetzung erfolgen wird . ES wird versichert,
daß für die ausfallende Kartoffelmenge Hülsenfrüchte
gelieferr werden sollen.

— Tödlicher Uaglücksfall . Am Kasteler Brückenkopf ver¬
suchte Donnerstagnachknitt -ag gegen k Uhr eine ältere Frau
von hier auf einen im Anfahren begriffenen Wagen der
Wiesbadener elektrischen Straßenbahn aufzusteigen . Dabei
glitt sie aus , stürzte rückwärts zu Hoden und kam mit dem
Kopf zwischen den Anhän ^ wagrn und den Bürgersteig zu
liegen . Der bedauernswerten Frau wurde buchstäblich der
Kopf zerdrückt.  Soldaten verbrachten die Verunglückte
in das Wartehäuschen . Ein herbeigerufener Arzt konnte nur
den Tod konstatteren . Die Leiche kam auf den Friedhof in
Kostel.

— Das Herz auf der Zunge ! AnS unserem Leserkreise
wird uns geschrieben : Anfang Juni d. I . weilen in der
Haupthalle des Bahnhofs Bah R-auhsim etliche sehr fein ge-
kleidet « Damen , Kurfremde , in Unterhaltung . Ein älterer
Landsturmsergeant , dessen Sohn bereits das Eisern « Kreuz
sich erworben hat . steht in nächster Enffernung als unfrei¬
williger Zeuge des Gespräches . .Mein Mann sagte gestern,
im Westen ginge es so gut vorwärts , nnd in Italien stände es
auch gut . da würden wir hoffentlich doch noch zum Herbst
Frieden haben ", äußerte die eine . Darauf die betroffen«
Antwort einer anderen : „Ach. wie schade, wir haben erst im
Frühjchr für über 100 000 M . neue Maschinen angesckmfst !"
Ist da ? Gedankenlosigkeit oder tzrezenSttchelt ? Jedenfalls
kann sich jeder selber vorstellen / was unserem Felda amen bei
derartigen unverantwortlichen Redereien durch die Seele geht.

— Kleine Notizen. Heute Samstag , den 6. Juli , van 11 bi?
12 Uhr vormittags , wird die aus dem Feld« hierher beurlaubte
Kapelle des Füsilier - Rezinrents  v . Gersdorff Nr . 80
am „Warmen Tamm " spielen.

varber ' Gte » der KtmH , vortrSg « und verwandtes
•  Residenz -Theater . Heute Samstag , abends 714 Uhr, geht

abermals eine Opereticu -Ncubeit in Szene, die bereits an fast
sänttlichen deutschen -Buhnen mit außerordentlichem Erfolg gegeben
worden ist: „Schwarzwaldmädel ", Operette in drei Akten Pon
August Neidhart , Musi! von Le«« ' Jessel.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr - 809 . _
Wiesbadener üergnügungs -Bühnen und Lichtspiele.

» VerguSgungspalost „Gros,-Wiesbaden". „Willy, der stürzende
Mann ". Manfred Herwey, der Geigenkönig. mit Alice Rejane , der
berühmten deutschen Tanz -Diva und die 8 Cläres m ihrem drei-
fachen Rcckakl bilden d,e Hanptschlagcr in dem großen Juli -Spiel.
Plan , der durch die 2 Lülmitz , Drahtseilwunder , 4 Geschwister
Schenk, akrobatischer Alt , Klär « Friedel , Operettensängerm . Frieda
SSwtis . Vortragskünstlerin , Marifah , exotischer Dressurakt, und
Friedrich Ulpts , dem Zwergbumoristeu , angenehm ergänzt wird . —
Auch im Palastkabareit und in den vorderen Raumen von „Groß-
Wiesbaden" ist eine vollständig neue Künstlerschar verpflichtet. _

* Die 1!.-T -L>chtIPiel«, Rheiustraße 47, bringen bis einschließ¬
lich Dienstag das Schauspiel „Maja " , der Lebensweg eines armen
Mädchens. Außerdem gelangen zur Vorführung das Lmtsprel
,Käthe", Bilder dom Bild - nnd Jilmamt „Der Meld -Hund in der

Kriegsschule und im Feuer " . Naturaufnahmen beschließen das
Programm . ^ , , . „ .» „

* Thaliatheater . Tie Vorführung der Lichtspieloper „Mattha
ist um 3 Tage (bis einschließlichMontag ) verlängert . Die Jugend
Hatz r»̂ m:i1ags hei dollen Preisen Antritt . nachnnliags 6
bis 8 Uhr wird außerdem der Film „Opfer ", ein Lebensroman m
4 Akten, gegeben. , _ . .

* Im Kinkphon-Theater , Taunusstraße 1, gelangt ab Samstag
das spannende Drama „Edelsteine" und da? Lustspiel „Der neueste
Stern vom Variete zur Vorführung . Schöne Ausnahmen vom
Bild - und Filmamt „Anrück zur Scholle" beschließen das Programm.

* Die Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße 8. bringen auf ihrem
neuen Spiclplan ein Dekoklivschauspiel„Die Schönheitskonkurrenz".
Prinz Haralds schönstes Abenteuer" , ein Lustspiel, sorgt für heitere

Unterbiechung während intttessante Bilder aus Warschau das Pro-
gramm beschließen.

Kur dem vereinsleben.
0ord «v1chie. Vereinsversammlungen.

* Die .„Krieger - und Militäx - Kameradschast
Kaiser Wilhelm  II ." hält heute abend 814 Uhr im Vereins-
lokal. Schwalbacher Straße 8, ihre Jahres -Hauptversammlung ab,i « « . . . <_ i . _ C . . WtillfnmMtStt find

Alts Provinz und Nachbarschaft.
— Limburg. 5. Juli . Der „Verband der nassauischen landwitt-

schastlichen Genossenschaften, E. B ., Wiesbaden", hält am Sonntag,
den 7. Juli cr.. veruiittogs 11 Uhr, im großen Saale des Gast.
Hauses „Zur alten Post" hier als 4. Kriegstagung seinen 30. Ber-
bandstag ab. Zur Tagesordnung stehen folgende Punkte : 1. Jahres-
bericht der Berband - birektors . 2. Rechnungsablage über das Per-
waltungsjahr 1017, Bericht der Rcchnungsprüfungskommission und
Entlastung des Berbantsvorslandes . 3. Wahl von ö Mitgliedern
des Berlandsansschusses . 4. Vortrog des Herrn Direktors Dr.
Chelius über „GcnosscnlchastlicheGegenwatts - und Zukunftsfragen ".
5. Festsitzung der JabreSbeittäge und Wünsche und Anttäge von
DerbandSgeurssensckaften. _

Sport.
* 9. KreiS der Deutschen Turnerschast. Am 7. Juli findet vor-

mittags rmi 01L Nbr auf dem Turnplatz « der Turngemeinde Frank-
futt a. M , Senckendorsstraße, eine Übung der Gauturnwarte des
y Kreises der Deutschen Turnerschast, am 14. Juli , vormittags
g Ubr . in Sibierstein a Rh . eine Übung der Jrauenabteilungen
desselben Kreises statt.

Gerlchtssaal.
• 6 Jahre Zuchthaus wegen Tretbriemendlebstahl . München.

4. Juli . Das Landgericht in Amberg in der Oöerpfalz hat einen
Fabrikarbeiter wegen Treibricmendiebstehls zu 0 Jahre « Zuchthaus
vttvtteilt. . . .

Neues aus aUer Welt.
Sechs Personen vom Bfitz getötet. Berlin,  4 . In « . Fm

Dorfe Korvtnica . Gemeind- Sobkow. in Galizien wurden die Witts-
stau Fett und deren fünf Kinder vom Blitz getötet. DaS Wohnhaus
wurde gänzlich ttngeäschert.

255  000 M . unterschlagen . Berlin,  4 . Juli . Zwei Kassen-
bcttn , di« nach Unterschlagung von über 250 000 M . flüchtig ge-
worden waren , sind fetzt an der holländischen Grenze festgenommen
worden. Es handelt sich um die erst 17 Jahre alten Boten Ernst
Fischer und Heinrich Roland anS Hannover , die 200 000 M . in
Kriegsanleihe und über 55 000 M . in barem Gilde unteffchlagen
hatten Die Flüchtigen in deren Begleitung sich noch ein Christian
Mölke befand, versuchten inS Ausland zu entkommen, sie wurden
oitt an der Grenze angebalten und verhasttt . Sie hatten von ihrer
großen Beute erst 70,X, M . auSgcgeben.

(50. Fortsetzung.) Nachdruck Verbote«.

Kur hartem Holz.
Roman von Julia Jobst.

„Du wirst dich mit dem Pflichtteil zufrieden er¬
klären !"

.Mein ' "
Sie schrie ihr Nein förmlich heraus.
„So war es der Wille deines Vaters , und glaube es

mir , Jette , es wäve kluger. Das würde die Läster¬
mäuler alle stopfen."

„Wozu das noch. Mair sprach mich doch frei:"
GeauKt wandte er den Kopf ab und griff nach einer

Zigarre , während sie ihn müt scharfen Augen beobachtete.
Nun hatte sie ihn verstanden.

Das Schweigen stand wieder zwischen ihnen gleich
einer trennenden Wand.

Umständlich steckte er sich die Zigarre an , dann erst
wagte er, sie cmzirblicken. Wie schlecht er aussah , imd
nun hnstete er auch.

«Wenn du doch nur das Rauchen lasten wolltest,
Wlhelm ."

„Drer Zigarren den Tag hat der Geheimrat erlaubt ."
Sie erxwang sin Lächeln und stnchtc ihm die Hand

hin. „Verzeih, ich will nicht strenger sein als der Arzt.
Aber versprich mir , daß du reffen willst. Wenn ich hrer
alles geordnet habe, komme ich mit den Kmdern nach.
Du dost indessen für gutes Quartiac gesorgt. Alles
dom besten, hörst du?"

„Jette , ich bitte dich - •*
„Ich will gar nichts hören. Dos Geld ist nretn nnd

komnit nur zu. Ich denke, es ist mir schw>:r genug ge¬
macht worden, mein Recht zu erhalten . Wie sagte Tante
Elise so schon: „ES kam von oben."" Wucher das grelle
Lachen, da- so gar nicht zu ihr paßte. „So wird auch
Gott ferner leinen Segen geben «nd dank bet,  Sßttet

die uns jetzt zur Verfügung stehen, holen wir dir da
unten die Gesundheit. Nichts wird mmerlassen. Ich
fürchte, es wird vieles gut gemacht tverden müssen, was
in diestn Wachen versäumt worden ist.^ Wilhelm", sie
schlang die Arme um seinen Hals , „ein Dasein ohne
dich lväre kein Leben mehr. Versprich mir , daß du alles
tun willst, um gesund zu werden. In die Fabrik gehst
dir mir nicht wieder."

„Jette !"
„Nein , nie wieder. Unser Scmffätsrat hat es mir

gesagt, es sei dein Verderben. Die Zugluft , die Nebel
im Tal , das wechselnde Klinra hier ! Nein , jetzt geht es
fort und erst im Sommer kommen wir wieder. Tante
Elffe hütet das .Haus ."

Er streichelte di« glühenden Wangen , er umschlang
die bebenden Glieder imd sagte ihr viel liebe, zärtliche
Worte , alles andere der Zukunft überlassend. Jetzt
sollte ihre Liebe ihn führen, und er woüte sich ihre
Fürsorge gefallen lassen.

„Spürst du, wie ich dich liebe?"
„Kind, Kind , wie sollte ich das nicht wißen."
„Und das Geld, das schnöde — mich verlangt nur

danach, damit ich dich gesund pflegen darf . Ich kann
dich begleiten und brauche nrick« nicht von den Kindern
zu trennen . Verstehst du mtn , warum ich deinen hoch-
herzigen Wunsch nickt erftillen kann? Mag die Welt
weiter lästern, was ist das uns ? Wir brauchen sie nicht
und sind uns g-niug."

„Und Mntt - r ?"
„Das laß meine Sorge sein, WUbelw. Mutter wird

ihr Recht werden, so weit ich zu bestimmen, habe. Ich
werde Dernlwrd zu zwingen wissen, daß alles auf Grun¬
des ersten Testament? geordnet wird ."

„Kennst du dessen Inhalt , Jette ", fragte er erstaunt.
„Orckel Wbert kennt den Wortlaut und der Justiz¬

rat at>ch. Dann erfüllt sich alles streng nach Gesetz unö
Rrcht. Bist du nun Lujrieden , du. uagstmhia -u Manu ?"

Er drückte sie schweigend an sein Herz. Sie sollte
nicht den Zweifel in seinen Augen lesen der sich schon
wieder in Kopf und Hirn fraß , als ihr Jubel ihm ver¬
riet , wie sie ihres großen Besitzes froh wurde. AuS
Liebe für ihn — gewiß, aber dmnoch-

_ (Fartsetzmig folgt.)

Neue vücher.
* Der Verein Deutscher Juden , dem seitens des KttegSminfste-

riums die Scelfrrge für die jüdischen Kameraden übertragen worden
ist, hat unter dem Tttel „Das Buch der Bücher"  eine kleine
Feldbibel heransgegeben, welche in moderner Sprach « die wefenf-
fichstca Abschnitte des •alten Testaments enthält . Wie wir hören,
hat die vbersetznng auch bei den protestanttschen Feldgeistfichen viel¬
fach Arklang geftindcn, und ist manchem Ktteger zu ein» Quelle
der Erbauung nnd des Trostes in schweren Stunden geworden. 8-

* „Vom Antichrist " . Cm Büchlein von Gott und Geld,
tom deutschen Wesen und vom ewigen Juden . Von F . Schröng-
Hamer-Heimdal. (Verlag Haas u. Graoherr , Augsburg .)

* „Wien und Berlin ". Vergleichendes zur Kulturge¬
schichte der beiden Hauptstädte Mitteleuropas von Julius Bad und
Willi Handl. (Verlag Oesterbeld u. Co., Berlin .) Dar Werk fit ein
sehr dankenswerter Beitrag zur Kenntnis der Seele der beiden
Hauptstädte de? werdenden Mitteleuropa Der eine der beiden Ber-
fasser, Jiilm » Bab , der derzeitige Droniaturg des Königsberg er
Stadtthratirs , ist einem weiteren Publikum ja bekannt durch seine
geistreichen Bücher über Bühne und Dühnenwelt . Auch sein neuer
Buch, welche? er in Gemeinschaft mit dem Wiener Handl versaht
hat , steht durchaus auf der Höbe ferner srüberen Veröffentlichungen.
Aus dem letzten Kapitel , den „Ergebnissen", seien folgende Sätze auf-
geführt: Wien ist emporgesprossen, Berlin emporgezüchtet; Wien t«
lachender Anmut , Berlin in klaren Gedanken; Wien hnter und wenig
besorgt, auf das Gottesgeschenkseiner Schönheit stolz, an den Gaben
der Natur und der Geschickte, soweit e? sie würdigen mag. mtt zäher
Liebe sesthaltend; Derlm ernst und in Arbett , den Blick immer auf
die letzte Notwendigkeit des Tages gerichttt, immer eifrig auf der
Spur seiner nächsten Entwicklung. Wien eine Stadt uralter Bor-
»chmherl, Berlin taut  Stadt ewig jungen Fleißes . De.  Sch -,
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Handelsteil.
Die Protestbewegung regen die Börsensteuer.
K Byrlta , 6 Juli Der  Deutsche Bankbeamten-

verein richtete an den Reichstag eine Eingabe, in der die
Herabsetzung der vorgesch 'agenen ' Steuersätze auf ein er¬
trägliches Maß verlangt wird . Die Bankbeamten seien sein-
lebhaft interessiert daran, daß das Gewerbe, in dem sie
tätig seien , durch die Steuergesetzgebung nicht sehr
schweren Schaden erleide . Die Besteuerung ' würde die
Auswüchse der Spekulation nicht beseitigen , sondern
jiaaptßächlich das reguläre Geschäft treffen und als un¬
ausbleibliche Folge eine weitere Schwächung der mittleren
und kleineren Banken und Bankiers und eine Beschleuni¬
gung des schon jetzt geradezu beängstigenden Konzen-
trationsorczesses im Bankgewerbe herbeiführen. Den

ge schäftlichen Mittelstand aber lebensfähig zu erhalten,
5ei von hoher volkwirtschaftlicher Bedeutung. Außerdem
eher würde eine Schwächung des Gewerbes auf die ohne¬
hin' schon sehr ungünstigen Gehaltsverhältnisse der Be¬
amten weiter nachteilig einwirken.

w. Dresden, 5. Juli. Die Dresdener Börsen¬
versammlung  nahm einstimmig eine Entschließung
an, in der gegen' die geplante Erhöhung des Aktienumsatz¬
stempels entschiedener Einspruch erhoben wird. Einen
gleichen Beschluß hat die Breslauer Bankiervereinigung
gefaßt und die Danziger Banken richteten einen Protest
an den Reichstag. _ _ _

Berliner Börse.
K Berlin, 5.» Juli. (Eig. Drahtbericht.) Hinsichtlich

der Geschäftstätigkeitähnelte die Börse in ihrem ganzen
Verlauf vollkommen dem gestrigen Tag. Von irgend¬
welchen nennenswerter . Umsätzen  kann nicht
die Rede  sein und die meisten, dei wenigen amtlich
notierten Kurse waren dementsprechend rein nominell.
Es ergaben sich wiederum fast überall höhere Bewertungen,
die eine Folge mäßiger Kaufaufträge bei ganz geringem
Angebot sind. Stärker im Kurs gehoben waren wieder die
fühlenden Schiffahrts- und Montanwerte mit Ausnahme der
mäßig niedrigeren Harpeaer und Gelsenkirchener.

Industrie und Handel.
* Zur Förderung der Handelsbeziehungenmit den bal¬

tischen Ländern Hamburg,  5 . Juli . Die Ham¬
burger Handelskammer  entsendet zur Festigung
der Handelsbeziehungen mit den baltischen  Ländern
und zum Studium der dortigen wirtschaftlichen Verhält¬
nisse einen Ausschuß nach Litauen , Kurland und

'Livland und Estland.  Dem Ausschuß gehören u. a.
aus den Reihen ihrer Mitglieder an Richard G. Kromann,
Max v. Schinchal, Syndikus Dr. Schwencke. Die Reise
geht im Einverständnis und unter Leitung der höchsten
militärischen Kommandostellender besetzten Gebiete vor
sich. Sie wird besonders auch von den Börsenkomitees
in Riga, Reval und Libau nach ihren an die Handelskammer
gelangten Zuschriften freudig begrüßt.

Marktberichte.
W. T.-B. Bcrlinei Produkteemarkt. Berlin,  5 . Juli.

(Drahtbericht.) Von neuer Gerste  kommt manches an
die hiesigen Mühlen, doch ist die Beschaffenheit infolge
der Feuchtigkeit nicht immer ganz einwandsfrei. Ini
Berliner Froduktenverkehr wurden auch heute Kohlrüben-
pflai.zen iu großer Menge dringend angeboton, ohne daß
sicli jedoch die Kauflust vergrößert hatte. Angebot
herrschte ferner für Stoppelrübensamen, Inkarnatklee,
Seradella und Lupinen Für Mairüben zeigte sich einige
Nachfrage zu Speisezwecken. Im Rauhfuttergeechäft ist
nichts geändert In Rapsstroh herrscht mäßige« Angebot.

W. T.-B. Berlin, 5 Juli. Im Froduktenverkehr ermittelte
nichtamtliche Preise:  Saatlupinen 88 M. per 100 kg ab
Station. Seradella 85 bis 62 M., Rotklee 26 bis 27-50 M.,
Weißidee 160 bis 176 M., Inkarnatklee 118 bis 132 M.,
Kraulgras 108 bis 120 M., Raygras 188 bis 120 M., alles
Handelshöcbstpreise für inländische Ware per 50 Kg ab
Station, Heidekraut 3 bis 4.25 M. per 50 kg ab Station.
mmmmmmmm  I I ■ ■ » ■ ■ » WWWM MaBSigBgBg
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Tages -Veranstaltungen )

f IHM ) 1
Rrstdrnr-Theatrr.

Samstag, 6. Juli.
Zum ersten Male:

Kchrvarxrvald madel
Operette in 3 Alten von
A. Aeidhart. Musik von

Leon Jessel.
Römer . Dr . Alfred Klein
Hanne!e . Emilie Froben
Bärbels . . Lisi Schäffer
Jürgen . . Rudolf Onno
Lorle . . . . Aenne Baka
Hainau .Paula Heinemann
Hans . . . Vinzenz Prößl
Richard . . Heinz Görifch
Traudel . . . Rosa Horn
S .i mutzheim Oskar Bugge

- Theobald . Johann Eckert
Tomprobst . . Karl Henkel
Tienstmagd
i i' s. I 1/. , Ende geg. 10 Uhr.

3. Fantasie aus der Oper
„Das Glöckchen des
Eremiten" v. Mailiart.

4. Walzer a. dem Ballett
„Die Puppenfee" von
Beyer.
Spinnerlied aus der
Oper „Der fliegende
Holländer“ v. Wagner.

6. Ungarische Rhapsodie
Nr. 2 von F. Liszt.

7. Potpourri aus der
Operette „Dreimäderl-
haus“ von Schubert-
Bertö.

Abends 8 Uhr:
Doppel-Konzert.

Städt. Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer , Städt.

Kurkapellmeister.
Während des Konzerts
Vorträge des' Neumann-
schen Quartetts a. Frank¬

furt a. M.
1. Ouvertüre zur Oper

„Mignon“ A. Thomas.

2. Feierlicher Zug zum
Münster aus der Oper
„Lohengrin“ , Wagner.

3. NeumannschesQuartett
a) s’Wörtle „Du“,Braun
b) Walzer von Gumpert

4. Carmen - Suite Nr. 2
von Bizet.

5. NeumannschesQuartett
a) Röschen von Hahn.
b) Lockrufz.Ständchen
von Braun.

6. Einzug der Götter in
Walhalla. „Rheingold“
von R. Wagner.

Musikkorps d. Füs.-Rgts.
von Gersdorff (Kurhess.)

Nr. 80.
Leitung: Kgl. Obermusik¬
meister E. Gottschalk.

1. Armeemarsch Nr. 207,
Lombardomarsch, von
Voigt.

2. Ouvertüre ,zur Oper
„Piquö Dame“ v. Suppö

3. Fantasie aus der Oper
„Figaros Hochzeit“ von
Mozart.

sMuMn -Mnzerle
Samstag, 6. Juli.

Vormittags 11 Uhr.
Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: E. Weinheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Don Juan“ v. W. A.
Mozart.

3. Stephani-Gavotte von
A. Czibulka.

4. An Dich, Walzer von
E. Waldteufel.

5. Potpourri aus d. Oper
„Emani" von G.Verdi.

6. Bauern - Polka »Von
J. Strauß.

[fturbatis=ftanaerlel  j
Bei aufgehoben. Abonne¬

ment
Volkstümliche Konzerte.

Nachmittags 4 Uhr:
Doppel-Konzert.

Städt. Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, Städt.

Kurkapellmeister.
Während des Konzertes
Vorträce des Neumann-
schen Quartetts a. Frank

furt a. M.
1. Konzert - Ouvertüre

Nr. 1 in C- moll von
J . Foroni.

2. Fantasie aus der Oper
„Der Prophet“ von
G. Meyerbeer.

3. Neumannsches Quar¬
tett - a) Die drei Linden
von Silcher, b) Spinn
von Jüngst.

4. Ballettmusik a. „Rosa¬
munde" von Schubert.

5. Neumannsches Quar¬
tett : a) Madie ruck
von Silcher, b) Ab¬
schied von Silcher.

6. Fantasie aus der Oper
' „Der Postillon von

Lonjumeau“ v. Adam.
Musikkorps d. Füs.-Rgts.
von Gersdorff (Kurhess.)

Nr. 80.
Leitung: Kgl. Obermusik¬
meister E. Gottschalk.

1. Armee-Marsch Nr. 118,
Hugenotten-Marsch v.
Hübner.

2. Ouvertüre zur Oper
„Die Stumme von Por-
tici“ von Anher

• n - * JA/rv . , , - .. . . i > . " - - » -MONOPOL
Das beste Lustspiel der Gegenwart!

Prinz Haralds
schönstes Abenteuer.
Eine fidele Liebesgeschichte in 4 Akten.

Wunderbare Ballett - Einlagen.
Prächtige Ausstattung.

Einzigartig in Spiel n. Handlung.

» Warschau - .
Momentaufnahmenaus der polnischen Residenz.

Die Schönheits-
Konkurrenz.

Das neueste Abenteuer des berühmten Detektiv
SHEBLOK HOLMES.

In der Hauptrolle:

Hugo Flink

4. Valse chromatique von
Krockert.

5. Einzug der Götter in
Walhall aus der Oper
„Das Rheingold“ von
R. Wagner.

6. Serenade von Metra.
7. Potpourri aus der

Operette „Gasparone“
von Millöcker.

8. Armeemarsch Nr. 168.

Meins-NchiMu
Wiesbad. Stadt - Verband
f. Jugendfürsorge. E. B.
Fürsorge für die ge¬
fährdete u. verwahrloste
Jugend , Jugendgerichts¬
hilfe, Vermittlung von
Pflege - Stellen , Unter¬
bringung in Krippe, Kin¬
dergarten , Hort uisw.
Rät u. Auskunft in
Vormundschaft̂ - u. Für¬
sorgesachen. Fürsoryever-
mittlungsstelle König!.
Schloß, 2. Stock, Zim¬
mer 31, von 9—3 Uhr.

Dienstbolen-Schule Wies¬
baden. Hauswirischaftl.

Ausbildung für schulent¬
lassene Mädchen. Auf¬
nahme April u. Oktober.
Besicht. Mittwoch, 10—12.

Tagesheim für berufstät.
Frauen u. Mädch., Kirch-
gasse 11, 1. Jeden Don¬
nerstag abd. Zusammen-
kunst für die Mitglieder.

AuSkunitsstelle f. Frauen¬
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Berufsgebiete . Sprechst. : ;
Montag , Mittwoch und
Freitag , von 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße.

Mädchen- und Frauen - j
gruppe für soziale Hilfs-
arbcit . Vermittlung von
ehrenamtl . Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer
Arbeit . Sprechstunden im
Kavalierh . d. Schlaffes,
Vdh. 2. St ., Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Vereinigung iüb. Frauen,
Wiesbaden . Sprechstunde:
Jeden ersten Dienstag
im Monat von 4—5 Uhr
in der Nassau - Loge,
Friedrichsiraße 35, 2. St.

H Il || 7-v

!Thalia-Theäter
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kircbgasse 72. :: Telephon 6137.
Wegen des grossen Erfolges noch3 Tag«

verlängert!
Die romantische Lichtspiel-Oper

„MAB T HA«
in 4 Aufzügen von Friedrich, von Flotow

unter gesanglicher Mitwirkung der besten
Kräfte von der Kammer -Oper München.

Verstärktes Orchester.
Die Jugend hat bei veilenEintrittspreisen Zutritt.

Nachmittags 6—;8 Uhr:
: : : Erst - Aufführung : : :

des letzten Films der MIA MAY-Scrie 1917/18.

Opfer - s-
Ein Roman aus dem Leben einer Frau in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
! ! MI A M AY ! ! .

Beginn der Lichtspiel-Oper „MARTHA«
nachmittags 4 und abends 8V2 Uhr.

Vorverkauf: Tägi. 11—1 Uhr vorm. u. 5—7 Uhr
nachm, an der Theaterkasse , Kirchga?se 72.

Vergnügungs“Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810,
Grosstadt-Programm vom 1.—15. Juli.

WILLY
der stürzende Mann!

! 3 CLAERES3 i I Frida Bendix,
Reck-Akt. J Stimm.-Soubrette.

!! Der Cieigenkönig !!
M1BIFAH.

Exotischer Dressur-Akt mit 20 Tiaren.
Diedrich Ulpts, I Cläre Friedei,

Humorist. j Operetten -Sängerin.
Alice l &ejaue«
2 Lüderitz 2. I 4 Schenks 4.

Gymnast. Szene. j Akrobaten - Akt.
Anfang wochent. 8 Uhr (vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstellg., 4 u. 8 Uhr. Preise d.
Plätze v. 80 Pf. bis 3 Mk. (nachm, kl. Pr.).
Vorverk. tägl. v. 11-12u. 4-5 im Theat.-Büro.

Im Cabaret i Im Restaurant
Zehn Kunstkräfte ! , Konzert u. Verträge. .

Alma Rohrbach
Spitzentänze in

höchster Vollendung

Hedwig Rintelen
Operettendiva

Das Beste vom Besten ! Lachen ohne Ende I
Original

Paul PaetzoSd -Truppe
in ihrer hochkom. Szene; „Die Zukunfts-Räder“ .

Helene Schüler
Vortragskünstlerin

May & May
Unübertroffene

Handstandskünste
Einzig allein dastehend!

Bernhardt Trio
Sensationeller gymnastischer Akt.

Sonntags 3 Vorstellungen.

KINEPHON
Taunusstrasse 1.

Das Geschwister paar

Henny Porten»Rosa Porten.
.Edelsteine«

vornehmes BunPesThpafer t
Ab I. Juli , allabendlich8 Uhr:

Der vollständig neue Spielplan!
Kurzes Gastspiel des Lieblings der Wiesbadener :

GEORG BAUER
Humorist und Blitzdichter.

Drama in 4 Akten
mit

Henny Porten und Theodor Loos.
zur Scholle

die neuesten Aufnahmen vom
Königl. Bild- und FilmanD

Del * neueste Stee *n
wem Variete

Glänzendes Lustspiel
mit

Rosa Porten und Guido Herzfeld.

Rheinstr. 47.
Allein *Erst - Aufführung!

Kfinstler -Spielptau.
:: MAJA ::

Der Lebensweg eines armen Mädchens.
Großes Sensations- Schauspiel in 4 Akten mit
Kelly Lagarst , Tänzerin, als MAJA.

Nach einer wahren Begebenheit bearbeitet.
Gespielt von den ersten nordischen Künstlern.

Käthe«
Köstliches Lustspiel in 2 Akten mit
Lo Too und Oskar Braun

in den Hauptrollen.
Der Meldehund in dar Kriegs¬

schule und im Feuer . ! Aktuell !
Militärisch-amtlicher Film des Bild- und

, Film-Amtts.
. .. Letzte Abend-Vorstellung ' /-9 Uhr. -

Tulpenstiet-
Konzert -Palast

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab Juli, allabendlich Q,8 Uhr:

Die KSnigin der Atfcrahtieaen

üitzi Bardi
die weltberühmte Vertrag»knoaUerin.

Ebern. I. Soubrette vom Kgl. Landes-
- theater in Prag.

Adam
der beste u . bekann¬

teste Bayerische
: Bauern -JCotmkrr :

ß. Sic » Wagnw
Kgl. Hofopernsängeria,
genannt : Die Rivalin

Frieda Hempel
u. die übrigen Konzert-Einlagen sowied. beliebten
—=  Tulpenstiel - Konzerte.
Des grossen Andranges wegen können Plakat-
l'reikarten nur vormittags umgetauscht werden.
Dauerkarten haben vom 1.—15. Juli nur Mon¬
tags, Mittwochs u. Samstags Gültigkeit. Vor¬
verkauf täglich von 11—1 Uhr u. nachmittags
von*5 Uhr ab. Tischbesteitangen unter 1036.
NB. Des reichhaltigen Programms wegen: Auf-
treten der Konzert-Einlagen püjgrtpftb gft HAst
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^ Weiblich« Personen )

Für ein hiesiges Ge-
lreidebüro wird zum mög¬
lichst sofortigen Eintritt
ein jüngeres

Meli
mit schöner Handschrift u
Kenntnissen in Stenogr.
u. Maschinenschreiben ge¬
sucht. Bewerbungen mit
Anabe des srübesten Ein-
trittsternrins . Gehaltsan-
»vrüchen und Zeugnis -Ab-
schriften unter W. 794 cm
den Twgbll-Verlag,

Für ein größeres Miro
mit durchgehend. Arbeits¬
zeit wird zu möglichst
baldigem Antritt eine ge¬
wandte zuverl. arbeitende

Maschinen¬
schreiberin

gesucht. Angebote mit An-
gäbe bisheriger Tätigkeit,
des Alters und der Ge-

Ordentl . Mädchen
oder Frauen aus guter
Familie sofort nesucht.
Fabrik für Präcisions-

mechanik
Hartmann u. Kobe.

G. m. b. H.. Wiesbaden.
Dobbeimer Str , 28.

In einer Villa im Nero¬
tal wird zur Pflege eines
älteren leidenden Herrn
u. zur Hilfe im Haus eine
geeign. weibl. oder männl.

Person
aesucht. Angebote unter
3. 707 an den Taabl .-B

Allcinmädchcn
zuim 1b.> Juli gesucht
Taunusstraße 41, '2.

TüchtigesMilmMeli.(das gut kochen kann,.für sofort oder sväter
gesucht. Keine Wäsche.

Kirchgasse 29. 3.

Morgcn-AuSgaLe. Erstes Blatt. Nr. . IE».

Gesucht
wird ein junges , gebildet.
Mädchen, das mit zwei
Knaben täglich von 9—1
u. 3—7 svaziercn geben
soll. Borzustellen von 9
bis 12 n. 3—4 Ubr

Mainzer Strobe 13.

Imrl . lg . Minnen
I 2 „ Stunden täglich zu
I 3iübrigem Kinde gesuch

Tckwalb acher Str . 3. 2.

Llciß . Mädchen gesucht
-pwaelaaffe 4._
Ehrl . saub. Alleinmädch.
kies. Moritzstraße 21, 1 rigesAMüie»
für Haus - u. Küchenarb,
auf sofort gesuchl. Näh
Ka,ser -Fr iedr.°Nina 67. 1

Mädchen»
das gut kocht und etwas
HauscrLb. übernimmt.
baldigem Eintritt gesucht.
Näheres zu ersr . Adelheid-
straße 28. 3. S tock.

'. is.
in den 20er Jahren oder
unabhäng . Kriegerswitwe
zur Führung des Haush.
einer leidenden rungen
Frau bei Familienanschl.
ver sofort oder 1b. Juli
aesucht.
Frau Hrch. Zimmermann.
Niederw aldstr. 4, Gtb . 2

^ZuverlässigesMcrnmltdchcn
I Wochenk.. in kl. Haus¬

halt (2 Hers.) bet sehr gut.
! Behandlung ver 15. 7. od.

1. 8. gesucht.
Frau Goldberg.

Kirchgasse 54. Tel 4862.

haltsansvrüche u. F. 797 Niederwaldstr . 4. Gth.
Hgigllklillll

In gute Stellung
>m 15. 8. besseres tücht.

- ladchen für a. Arbeit
gesucht. Angeb. u. G. 7Ü8
an den Tagbl .-Berla a.

Branchekundige

Verkäuferin
für Pavierwaren ge¬
sucht. Geil . Off . mit
Gehaltsansvrüchen u.
Zeugms -Abschr. erb.

F. Zimmermaon,
Kirchgasse 29.

Gewandte frenadl.Helferin
sofort gesucht.

Drogerie Wie.
Moritzstraße 12.

Lehrmädchen
I aus guter Familie
gegen sofortige Ber-

>gütuna gesucht.
F. Zimmermann,

Arochgasse 29.

zur Ausbildung im Hotel-
fach gegen Kost und Logis
aesucht. Bewerberinnen

I wollen sich melden
Hotel Nonnenbok.

Tücht. saubere Köchin u.
Hausmädchen für gleich
oder sväter gesucht Billa
Humboldtstrasse 21.

) Gesucht
gutbürgerl . Köchin, die
auch Hausarbeit über¬
nimmt . Hausmiiixheu vor¬
handen. Bvrzustell. movg.
zwischen 9 und 11 llhr,

>Fffchrrstra ße 8.
Gesucht

gutbürgerliche Köchin, im
Einmachsn erfahren , mit
besten Zeugn., ffir hier.
Winter in Berlin . Fern-
sprech. 4304. v. 'Reichenau,
Erz ., Mainzer St raße 15.

Eins. Stütze
oder Alleinmädchcn nes.
Borznstell. 9—11 U. 2—5
An der Rinakirche 7, 3.

TW.jllNg.WWn
für Haus - u Küchenarb.
zu kinderlosem Ebepaar
sofort gesucht

Wiesbade ner Allee 90.
Jung . beff. Mädchen,

kinderlieb, von ausw ., zu
1 Kind u. Hausarbeit bei
Familienanschluß aesucht.
Offerten unter G. 707 an
den Tagbl .-Berla a._

Alleinmädchen
und Stundenfrau gesucht
Goethestraße 7, 1.

Für besseren Haushalt
s2 Personen ) zuverläfliges

DWMMMMMWDMWWMMMMM» I O« JlUmnrfllC / , a.

' Gewerblich«« Personal ' ) 4II ft f ^ T
1. Taillen - u. Znarb . f. * . . .

das auch Ziegen zu melk,
versteht. Gute Kost u. Be¬
handlung . Adresse zu er¬
frag . im Taabll -Verl . Fk
Küchenmädche»
sofort gesucht.

Kaffee Berliner Hof.
TaunusSraße 1.

I . Mädchem 14—16 I .,
für leichte Arbeit u. Aus
länge gesucht. Oranien

heke, Taunusstr . 57.

Gelernte
Dreher

für grosistückige Arbeit ge.
sucht.
Steinberg u. Vorsänger,

Am Schlachtbof
T. Schreiner g. Tauuus-
straße 39, Heinemann.
Tüncher u. Anstreich, gks.

Bilse n. Böblmann.
Schneider aesucht

Nerostraße 10, Laden.
Schneider z. Ausbess. ges.

j51..!“ -Näb. Tabbl .-Ve 5a «. Cx
Friseurgehilfe

ges. Valt . Höhn, Röder
straße 41.

Druckerei-
arbeiter,

auch Kriegsbeschädigten,
sucht die
L. Schellenberg'sche
^ Hofbuchdruckcrei.
Meldungen Tägblatthaus.
Schalterhalle rechts. *

Zwei junge Mädchen
s. für abends u . Sonntags
lohnende Nebenbeschäst.,
auch Heimarbeit . Angeb.
u. K. 798 Tagbl .-Verlag.
S . Mädchen s. Monatsst.
für vor- od. nachm. Off.
u. B. 269 a. d. Tagbl .-Vl.

Junge saubere Frau
sucht MonatSstelle. Näh.
zu erfrag . Adlerstraße 13,
Hinterhaus 1. Etage.

1C Männliche Personen ^ )

C Gewerbliches Personal ")

3m« Sine. 393..
gel. Maschincnschloffer. s.
«tell . als Meister. Offert.
u. D. 261 T ag bl.-Verlag.

Arlterer Fuhrmann
von, La,rde sucht Stellung.
Näh. bei Lendle, Schwcrl-
bacher Straße 43, Mlb . 1.

UMi

Militärfrrier

MlyPrtier
für bald aesucht

Hotel Rose. Wiesbaden.
Zeugnisabschriften und

Pbotogdavhie erbeten
Fleißiger Hausdiener

zum 15. Julr ges. Hotel
Vogel, Rhe instraße 27.
Ehrl . Hausbursche ges.

Wäscherer Albrechtstr. 40.
Ordentlichen

hausburschen
sucht Julius
Kirchgasse 11. Bischofs.

MKeljäkMWe
aesucht. Ph. Lied u. Sohn,
Kl. Schwalbacher Str . 4

1. Taille«- u. Zuarb . s.
Qcückner-Rnhl , RiehlstrÄl

lchltze Mn-bdö
Ssä-ZMSellainn
t' iit dauernd ges. TannnS»
!i>>:sse 13, M. Wssem
Zuarbeikerinnen g,„

INö ller, Bahnhofftraße
Znarbeiterin gesuchl.

^lechsel, Jahüsiraße 12.
Maschinennäherinnen

-ür leichte Miliitärcrrbeit
Müller , Bcchnhofftr. 20.
©rite Md melle
plltzdMilttlu

,er sofort gesucht. Offert.
r . T. 705 TaabHVerkoa.

'Arbeiterinnen
jcr sofort gesucht.

Wagschal u. Weskevv.
.. Taunus straße 9_

Znarbeiterin «vn
'ür Putz gesucht. Leapoid-
Smmelhainz Nachf.» Wil-
reknstraße 38.

)n leidender Dame für so-
ort gesucht. Meid. vorm.
Fr . Oberstlt. Schweder.

Hotel Alleesaal.
Hausmädchen aesucht.

Zimmerarbeit . Servieren,
aut Nähen. Büaeln und
Silbcrvntzen. Barst. 3 bis
4)4 Uhr Biktor iastraße 1.
Hausmädchen sof. gesucht.
Wäsche außer dem Hause.
Biebrich a. Rh.. Wiesbad.
Allee 30. Delebbon 219.
Hausmädchen

aes. Näh. Kirchaasie 38.
im Nähmasckinen-Laden.
Hausmädchen

gesucht. Dr . Baubel.
Luisenstraße 6, 1.

Besseres Hausv _
t 15. IM gesucht
fer Straße 42.

Mädchen
von morgens über Mittag
ges. Seerobenstr . 7, Erdg.

Stundenfrau
od. Mädchen v. 8—9 Uhr
vorm, gesucht Ecke Laug-
u. Webergasse 29, Laden.
Stundenfr . 2ihSt . vorm.

ges. Brand , Morißstr . 50.
Stundenfrau

für Büroreiuigung gesucht
Schillervlau 2. 4._
Monätsfr . od. -Mädchen
gesucht Emser Str . 52, P.

Saubere

ItaatGfrnu
vormittags von 9—12 Uhr
aesucht

Dambachtal 19. 1. Kt.
Saub . Monätsfr . gesucht.

Diehl , Bleichstr. 9, Laden.

Putz-
Znarbetterinnen ver sos.

.cher später ges. lJahres-
itellung).

Heinrich Fried.
Kirchaalle 59—52.

Büreklehrmädch. g. Berg.
gesucht John straße 14,

Ei» Lehrmädchen
> yründl . Erlern , d. Büg.
findet Ausnahme. Le"
ö Man . Nach der Lehre
lauernd guter Verdienst.
Waschanstalt „Naslovia",

Lmsenstraßc 24.
Flickffa« für sof. gesncht.
Berth. Fuchs, .Horjuwelier,
WMelmstraße 48 ._

für Hotel n. Pension sucht
kür sofort W14

Arbeitsamt , Zimmer 2.

ISinf
werden angenommen

Mener,
Rheinganer Stratze 7.

gesucht, das schon in Herr-
schaffshnus war n. serv,
kann We inbernstrasse 19.

Jung . saub. Mädchen
sofort gesucht. Zu erfrag.

winstraße 27. Laden.
Braves fleiß. Mädchen

in kl. kinderl. Haushalt
ges. Gele-genheit Kochenzu erlern . Rherifftr. 84. 1.

"̂Äiädch^̂ kilües
lim Alter von 19—18 I .)
zum baldigen Eintritt.

Tbirleii . Emser^ Str . 20^
Gesucht sofort od. svät.

langes kräftiges
Mädchen

für Küchenarbeit. Kreidel-
stift. Wal km ühlstrasse 51.

Fleiß . Mädch. f. Küche
u. Hausarbeit sof. gesucht
Hotel Bagel, Rbernstr. 27.

Junges Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Kolonialwaren - Geschäft
Bismarckrina 19.

Braves , fleißiges
Mädchen

welchem auch gleichzeitig
Gelegenheit geboten ist.
das Kochen zu erlernen,
gesucht Körnerstraßc 7.
Hotel  Evvle_

, . .. Eins, reinl . Mädchen
für Küche u. Haus gesucht.
Kraus . Gartenfeldstr . 27.

Tüchtiges Mädckien
für Haus - u. Küchenarbeit
M^ ^ kägerhlluS. Schier-

Zuverlässige unabhäng.
i Waschfrau

findet dauernde Stellung
(Maschinenbetrieb).
Waschanstalt W. Rnnd.

Nieblttraße 8.
Gesucht einmal wöchentl.

eine Pntzfran
und eine Näherin

Federler , Kavellenstr. 51.
Televbon 4327.
Jg . Mädchen

für Besorgungen u. leichte
Arbeit im Geschäft gesucht.

Seaall.
Damen - Konfektion,

Langgasse 35.

C Männliche Personen

[ Gewerbliches Personal ]

Ein Schlosser
aesucht
_ Hotel Kaiserhof.

«iidjtiot Idjloftt
und Dreher

finben Arbeit bei Firma
Dr . H. Zehrlant u. Co..

Merkzeug-Fabrtk,
Maiuz -Kostheim. 630

An der Ramve Nr . 1.

jjnMtcece aaejj@elit>ngstnonteiire|
gesncht.

II Losekamm, Worms.

Znverläffiger

WhrMW
sofort aesucht.
Kohlenkonsum I . Genß

Ellcn boaen aassc 17.
Zuverlässiger, unbescholt.Mann

als Wächter gesucht
Coulinstraße 1.

Jnnge Leute
zum Eistragen gesucht.
Wiesbad. Äatureiswerke

^,Hcnch u. Kaesebier.
Wresbad . Friedrichstr. 39.

Braver stadtkund. Junge
als Ausläufer gesucht.

Gebrüder Petmeckv.
Luisenvlah 3.[ 6teIlcn-(6Eju(fie~)

( Weibliche Personen

^Kaufmännisches Personal

Gebildete, strebsameDame
(redegewandt), die schon
einige Jahre als Ge¬
schäftsführerin in einem
Zeitungsverl ., Buchhandel.
Pavicr - u. Schreibwaren-
Geschäft tätia war . sucht
vassendc, nicht unbedingt
leitende, aber Vertrauens¬
stellung. Angebote unter
F. 795 an den Taabl .-B.

Gewerbliches Personal ~)
Zahntechnikerinsucht

auch _ .
W. 706 an den T
_ _ -itelle bei Zahnarzt,auch auswärts . Off . unt.

' " 4BL
Gebildete Dame

durchaus geschäftskundig,
übern , jede schriftl. Heim¬
arbeit gewissenhaft und
diskret. Offerten unter
M. 791 an den Täabl .-V.

Gebild. staatl . gevriiftcSchwester
sucht dass. Wirkunnskreis.
ain liebsten in Sanator.
Gefälliae Offerten unter
„Schwester". Wiesbaden.
Billo Helene"._
Alleinstch. bess. Fräul.

sucht Stelle als Stütze in
vornehmem, auch fvauen-
losem HoushM . Offerten
unter W. 707 cm den
Tagbl .-Berlaa.

Tüchtiges Mädchen,
durchaus zuverl., s. Stell,
in kl. ruh . Haushalt , am
liebsten nach auswärts.
Off, u. L. 797 Taabl .-M.

Junges Mädchen
sucht 2—3 Stb . Besckhj.' t.
38Ä&. 57, 1 St . ll

Die Stadtverwaltnng Mülheim a. d.
Ruhr sucht zu baldmöglichstem Eintritt

tüchtige, weibliche
Hilfskräfte,

bie bereits mehrere Jahre in Büros oder §
tätig waren. Vorbildung im Gemeindeverwalti
dienst, sowie größere Fertigkeit im Stenograpl
und Maschinenschreiben besonders erwünscht.
Werbungen mit Lebenslauf und Aeugnisabschrl
unter Angabe der geforderten Vergütung umg
erbeten. Ergeht binnen 8 Wochen kein Bes
ist Ablehnung der Bewerbung anzunehmen. 3

Stenotypistin.
I vii(|uuyvutuivu ^ luui

sofort melden zw. 11—1 und 5—7 Uhr.

Mellel„Muss". <8. n. 9.
_ Wiesbaden , Am Römertor 1.

Kl. Billl
I mögt, neu u. modern.

Vorkaufsrecht, bis e.
42 000 Mk., zu mieten ,
kaufen gesucht. Offert . ]O. 702 an den Ta abl-

Kl. Bill,
oder frenndl . Landhänz
(5 Zimmer ), mit Gart
in oder bei Wiesbad
zum 1. Okt. zu miet
event. zu kaufen aesuä.
Näh. Angebote u. P . 79
an den Ta abl.-Brrlag

Kl. Landhaus
m. Gart . od. mad. 5-i

j Wohn., mval. mit Het
1. Oktober

Friseusen,
tüchtig in Ondulation , engagiert

Dette, Michelsbera 6.

sofort gesucht im

Erstklassige Gesellschaft sucht für
*• 9 uuv

leitnngsschaden-Versicherung

und lohnenden Position geboten.
F . 704 an den Tagbl .-Verlag,

Hausdame unv Pflegerin
Gewandt , ält. Frl . v. gedieg. Bildung, wirtsch.

rucyt., liebev. Pflegerin , gute Vor!., v. heit. Wesen, si
gest. auf güte Empf. u. beste Zeug«.

felbs äu- igen Wirkungskreis
b. ält., wenn auch leid. Herrn, Dame od. Ehepaar» l
in Sanatorium dergl. Gefl. Off. unt . F. 6 . M.
an Rudolf Masse, Frankfurt a. M. F

flMÜMgÜ}
2 Zimmer.

Rüdesh. Str . 34. H., LZ.
3 Zimmer.

Am Kaiser - Friedrich-Bad
«Aülerstr. 3), B. 1, mod.
3-Ziim.-W.» Bad. 1199

Billen und Häuser.

Mainz
Fabrikgebäerdc. feuersicher

gebaut . Hof- u. Torein¬
fahrt . nächster Nähe der
Post u. Bahnstation , zu
vermieten . Mietvr . ver
Quartal 225 Mk. Zu er¬
fragen Tagbl.-Berl . Fi
Auswärtige Wohnungen.

Billa Wetterau , Halltest.
Tcnnelüach, 5-Z.-W. mit
Garten u. Stall (viel
Obst) auf 1. Oktober.

Möblierte Zimmer.
Mansarden re.

Albrechtstr. 24. 1. g. m. Z.
Dobheimer Straße 55, 2,

schön mübl. Zimmer z. v.
Drudenstr . 5. 1 l.  m . Z.
Morlfir. 32, &>. SB., m.  M<
Oranreustr . 46, 3, m-bl. Z.

LVDYll-U.. 'CHXIUBTÖUI
mit guter Pension.

PhtWssterBr. 22,
mmer. 'bes. Ein «., zn v

, -.1tzenhofstr. 1, 2,
m. Z , 1—2 L.. u. l.

Ächulberg  8 , 2 r..wwm
in großem Garten stnd
niehrere gutmöbl. große
Zimmer mit guter Ber-
Vflcguna zu v. Geisberg-

^t raße 45, Sch. AnSs. 11.
Möbl. Zimmer
mit voller Pension zum
mon. Preise von 169 Mk
in Billa . Nähe Hauvt-
bahnhof. zu verm. Näh.
im Tagl>l.-Berlag . Fa

leere Zimmer,
ansarden ,r.

Karlstr atze 18, P „ I., M.
Rauenth . Str . 5, P , g. Z.
Wagcmannstraße 28 leeres
Zimmer z. Plöbelunter-
stellen zu verm. Näh. im
Taablatthaus , Schalter-
halle rechts._*

Schöner Wohnraum gleich
abzug. gegen HauSgang-
vutzen. Näh. Stcinecke,
Göbenitraße 5.

en Kl . (fflnfamUIcn ^ aufi
s- | oder Herrschaft!. ParterräWohnung mit Zentralll
^ u. elektr. Licht, in Wies.1
e- baden, auch Umaeaend. fl
N 3 erwachs. Personen sofor»

I auf längere Zeit zu miet,
r gesucht. Angebote nnti

d, A. 10 an den Taabl .-Br,
>5 I 2-Zimmer -Wohnung ,
». v. ruh . Ehep. m. 1 Kü

I z. 1. 8.» N. d. B-chnh. «
Off . u. O. 706 Taabl .-B

Beamter sucht sonni,
^ 3 - Zrm . - Woh » .
rh  Gefl . Zuschrift, n. P . 79
’ a » den Tagbl .-Berlaa.

Gesucht
zum 1. Oktober von zw<

I Damen eine Mräumig
I 4—5-Zim.-Wohn. Off . ur

" I Preisangabe u. A. 6 a«
I den Tagbl .-Derlag.

Freundliche

5 - Mmer - WchüW
1. Et . oder Hochv., rvt. a.

I in Bllla , in oder um Wies,
> baden, in auter Lage zua

1. Okt. von ält . alleinstest
Ebevaare zu mieten ao

^ sucht. Ana. mit Preis u.1 © 707 Taabl ^ Berlaa.

' WSdl . Uohiig.
I 5—6 Zim.. mit Bad und
B Küche, mögt. Televbon u.
I elektr Licht. Parterre oder
8 1. Etage, leicht erreichbar)

I Wiesbaden n. Umgebung,
* von ält. Herrn . AkademjkH

sofort zn mieten gesucht,
. I Angeb. mit PreiSana . «, I, IU. 707 Taabl.-Berlag.

'Wohnung!
8 7 Zim„ Küche u. Znbeh..»

evt. kl. Hans , zu mietciW
^ aesnchk. Off. mit Preis u. I

I I . 708 an den Tanbl .-B.HI Gut möbl. Zimmer l
" I mit bes. Ein «, von Dcruer-W
r l Mieter gesucht. Angeb. u.»IE. 795 an den Tagbb-Blll

Zimmer mit Pension i
sucht berufl . tätige Dame.»

r I Angebote unter B. 798 au »
den Tagbl .-Verlag.

' Dame sucht 1—2 Zim.» I
I bebcrgl. mbl., sonnig, Dad,»IKrrchenlbenlntzung od. Früh-«

1 stück u», Abendessen, in »
. gutem, , ruhigem Hanse,»INähe Ring. Gefl. Ange-1

bote unter T. 797 cm dM I
, I Tagbl .-Verlag.
I 2 möbl. Zimmer

(AdolsSallee od. Nähe) von«
besserem Herrn (Dauerm .)-«

I gesucht. Offerten unter«
O. 797 cm den Tagbl .-Bl. 1

Geschäftsfräulein
sucht freundl . Zim.. Nähe «
Schwach. Str . Off . mit«
PreiSana . B. 707 Tabl .-V. I

Suche
zum Unterstellen einer 1
7-Zim.-Wohnung vaffend. 1
Raum , nur in der Nähe I
der Friedrichstraße. Off, |
». Z. 706 Tagbl.-Berlaa 1

Kleines leeres Zimmer 1
zmn- Abstellen ges.z Off. m
mit Preis u. Etage unter «

I I . 707 cm den Tagbl .- WVerlag.

Sjommfrflufcßtiialt;
im Schwarzwalve (800 ra 1
ü. d. M.) In Herrschaft!. >

I HauShalt wird 2bettiges I
Fremdenzim . mit großer «
Veranda u. vorz. Vervsleg. M
abgegeben. Auf W. Diät - D
kost (Milch usw.). Kranke I
ausgeschloffen. Aüskunft fl
erteilt Erved. b. Fremden - I
blattes W. Dahl , Königs- 1

| seid lbad. Schwarzwaldi . j

«annyof , ote früher

Ostermann'fche Villa,
enthaltend IS meist sehr geräumige Zimmer mit
großem, altem Park, zum 1. Okt., eveut . früher , zu
vermieten. Näh. durch vr . F . J. Reusch , Guts,
b-sttzer, Passau-RieS, u. Rechtsanwalt vr . voswann,
hier, MorWraße UL /zS4

I( MW
( Privat -Brrkänfe )

Schöne Läufer
u. Ferkel, mrte Milch-
Siegen zu vk. Ph . BrenlÄ,
Dotzhermer Lands:raße 03,
recht» der Kable-MMe.
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KoWl. Klhiivkid:
Esel mit kl. Fedcrpritsche.
Waaen. 1 zugfester braun.
Wallach. 2 leichte Kasten-
Magen, 1 noch neue schwere
Federrolle mit ca. 10V Ztr.
Tragkraft , mit Verdeck
t  Break . 1 Mtzlord. zwei
Federdrückkarren. 3 im 11,
Wagen sind in gutem Zu¬
stand für Ein . u. Zweisv.
Nüberes Schnavvenberger.
Höchst am Main . Wall.
grafte 10. Tel. 432.

Schwere
Holländer Kuh,

trächtig, unter aller Gar
bebt zu verkaufen bei
Bauunternehmer Kaiser,
Kana enschw albach.

verk. reell zu billigst. Pr.
Job. Wilhelm Schuck. Elt.
biller Strafte 7, Hth. 1.
Schwere frischm. Ziege,

auch zum Schlachten zu
verk. Koch. Erbenheirn»
Frankfu rter Striche 13.

"Zwei Ziegen
u. 7 Hühner verk. Grüger,
Dotzher mer St nahe 172.

Sch. junge Scheckhasen
mrd Leiterwägelchen zu
verk. Spickermann, Keller.
strake 7, 1.

2 Pinscherhundchen,
rasserein, 5 Wochen alt,
zu verk. Schwakbach, Dotz-
penn, Neu gass« 22,

Hahn,
schönes Eremolar , zu verk.
Heinrich, Römevberg 31.
8 u. 1 D.-Panama,

fast neu, 1 Kinderbank,
gut erh. Feder-Betten bill.
zu verkaufen. Kivchheim.

gensteck,erstrahe2. Be-
tig. Düo nta g, 10—12.

Ichreibmasch. Mignon.
guterhalten , u. 1 Vorlage:
ruff. Wolfsfell mit Kopf,
»u verkaufen.

" \  Tafelwage ^ 5" Kilo, '
verk. W. Gläntzer,

sstrafte 20.

mit eingebaut. Kunstsviek.
Apparat verk. Federler.
Kavellen str. 81. Tel. 4327.

Salon-
Grammsphon

mit 18 Matten f. 200 Mk.
zu verkaufen.

_ BetrikowSki.
T Nerostraft e 38, t  St.

Zigarren . tzchränkchen,
eich. - geschnitzt, Geweih-
Tnstenfaft u. Schirmst.,
ele.tr . Wandarm , Küchen¬
gaslamp«, eins. Tisch ufw.
Stuft . Walkm ühl str. SB.

Wunderschöne

Koloi-EIiirlUiliig
noch ganz neu. in Mahag .,
lm Preise von 600 Mk. zu
Verk Anzusehen im

Möbelaeschäft Leicher,
_ Oran ienstrafte 6._

Zwei schöne Betten
zu verkaufenb. Hevlmann.
Michelsbcra 7. 3. Etaae

.Kompl. Lschläf. Bett
m:t Sprunge ., Rofthaar.
Matratze u. Federbettzeug
#u. verk. Anzuseh. vorm,
bei Schraub , Schierstein
Ü, Rh., Dotzl>eiriier Str . 58

.in noch fast neuer eich.

Schreibtisch
Mit Stuhl für 300 Mark,
v ein 2schläf. Kinderbett
lehr billig zu verkaufen.
Karl Christ. Erbentzeim.

Wiesbadener Strafte 11.
Televtzon 2623.

Polierte Bettstelle
mit Patentrahmen zu vk.
Mauergasse 15. Hof, Heft.

Pol . Schreibtisch.
Nachtsckwänkcheu, Sessel zu
vk. Matz, Walramstr . 8, P.

Zu verk. auterhaltenesKNSven-Mrelbplill
60 Mk. Martinsttafte 5.
Anzusehen täglich 9—10
Nbr vorm. Zoevffel.

Oliv . Plüschgarnitur,
gut erh., mrt oval. Tisch
zu verkaufen. Momberger,
Adelheidstrafte 61, 1.
Chaisel., 6 Eichenholzst..
irischer Ofen, Blumentisch
u. a. mehr zu vk. Rehm,
Friedrichstrafte 50. 1.
Chaiselongue mit Decke,

rot . Plüsch-Sofa , Daanen-
Schreibtisch, eichene Flur-
Garderobe zu vk. Wolfer,
Am Rämertor 4. Part.

Alte pol. Kommode
mit Schreibtisch- Einlage,
1. u. 2flMic. Gasherd mit
Tisch vk. Muth . Karlstr .,18

3 gut erh. Schränke,
sonstige Kleinigkeiten um¬
ständehalber verk. Kcrrpin,
Häfneogaffe 16, 1.>Kompl.Küche,natur-88lasiert, verk. vreisw.88Leber, Bahnhofstr. 8.1

Ans Nachlaß
zu verk. : Küchenrnöbel,
Bilder . Käsig u. Plüsch¬
tischchen. Wundt , Walk-
mühlstrafte 44, 1 l., vor¬
mittags von 8—10 Uhr.

Küchenschrank zu verk.
AltmooS. Blücherftr. 7, P.

EiSfchrank zu verk.
Schröder, Göbenftr. 11. 3.

Alt. Stehpult vk. Leicht-
weift, Klarenth . Str . 5, P.
Gute Schufter-Nähmafch.
ISinger ) zu verk. Biebrich,

' Heppenheimer Strafte 7b,
bei Glöckner.

Zu verkaufen
zwei Holzkarren. Mafchin.
u. Ketten und noch Ver¬
schiedenes wegen Aufgabe
des Zimmeraefckäits von
Geora Wollmerscheidt. in
der Lahnstrafte. Zu erfr.
bei Wollmersckeidt, Geora-
Anouststr. 8. Hth. 1 link».
Gebr. w. lack. Kindrrwaa.
Wilmer , Schlichterftr. 3,2.

Kinderwagen,
Kinderftühlchen vk. Horn,
Blücherstrafte 19, Part . l.
Kinderklappwagen zu »k.
Wilhelm, Schachtstr. 7. H.

Jugendrad zu verk.
Scmnen'er, Westendstr. 10.

1 Herd zu verk.
Kirchgasi« 58, Bossong.

Großer schmiedeeiserner8tiitiM6!do!n
ant erh.. zu verk. Näh. bei
S . Stern . Maueraasse 10.

Gaslamprn,
sowie eins. Eisenbett zu
verk. Besicht. ' vormittags,
Decker, Emser Str . 32.

Messerputzmaschine,
Brotschneider, ZeitungS-
Halter, Pap . - Servietten,
Holzkrabnen zu vk. Grün,
Westenditrafte 17, 1.

Grasmähmaschine,
sow. Balikonschutz bill. äbz.
Gullich, Rheirrstr. 60, P.
2 gcvolst. Bogengalerien

billig zu verkaufen Kleine
Frankfurter Strafte 8.
1 Hasenstall bill. abzug.
Huck. Riehlstrafte 19, P.

HühnerhauS , tragb .,
vk. Lendle, Roderstr . 19.
Kiste mit Holzwolle zu vk.
Sinner , Alte Kolomrade 81
Gctrock. Kirschbaumstamm
abzug. Kl. Franks . Str . 8.

Wiesbadener TagblatL Myrgen-Ansgabe. Erstes Blatt. Seite 8,
Zirka 2 Morgen Weizen

auf dem Halm zu verk.
Näh. im Tagbl .-B. 6v

^ -ändler -Berkänse ]
Mehr, gute Milchzieaen

u. eine srischmelk. Ziege
mit Lamm . L. Lendle,
Blüchersrrafte 46. Hth. 1 l.

Haubennetze, echt Haar,
zu den bill. Pr . Steiner,
Haarnetzfabr ., Luisenslr.46

Eisschrank n. Garten,
möbel zu verk. Kannen,
brrg . Hellmundstrafte 17.
Lattengestette,

12 Latten ä 70 cm
Stück 0,90 Mk.

F. Sauer . Göbenstraße 2.

[ taWe ]

hklM'W
zu kaufen gesucht. Preis¬
angebote an Doerenkamp.
Adolfsallee 35.

M ^ihiizeWe
UI tedec Fällung , sowie
»leinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, r.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.grau8. RajellselS,

15 Wagemannttr . 15.

Pelz - Sarnituren
auch andere Pelzsacken k.
zu allerhöchsten Preisen

Fra » Stummer
Neuaasse 19. 2. Kein Lad.

Pelze
in Skunks . Feh usw. zu
kaufen gesucht.
Kürschnerei Stern Wwe..

Michelsbera 28.
Televbon 1547.

SÄÄlNWlieil
kauft, verkausi und

repariert
iedes Stzstem fachmännisch
Plcdjanüiec Becker,
Moritzstr. 2. Tel . 2684.

Photograph . Apparat,
am liehst. Jccrrette, zu k.
aei. Roih. Luisenitr . 7, 1.

Klavv-Kamera i6X9)
gesucht. Gärtnerei Geift,
links der Schierstein. Str.

Zu kaufen gesucht gutes
Pianins.

Offert , mit Fabrik , und
Preisang . cm Brostnskv.
Bahnhofstrafte 12.

Gutes Harmonium
zu kaufen ges. Schriftliche
Ana. Benz. Emser Str . 89
G. e. Ziehharm . »es. GÄ-

heiser, Scharnhorltstr . 31.
Eleganter Teppich

gegen hohe Bezahlung zu
kauf. ges. Frl . Hornichuch,
Lehrstrafte 1. 2. Sew.

JnnAk» Ehepaar
sucht auit sofort gut erh.
zweischläsr. Schlafzimmer
mit Spiegelschrank. Näh.
zu erfrag , bei Goldstein,
Webergasse 18.

Zu kaufen gesucht:
Betten und Deckbetten,
Vertikos, Schränke, Kom¬
moden, Sofas u. alle and.
Möbel u. Einrichtungen.

Otto Kannenberg,
27 Walramstrafte 27.

-Mstratze».
auch zerriss., zu k. gesucht.
Tapezierer Ott » Kannen¬
berg. Walramstraftr 27.

Guterh . Messingbettstelle
zu kaufen gesucht. Koob.
Schiersteiner Strafte 68.

Gesucht werden:
2—3 weifte Drahtbettstell.
mit Matratz.. 1 weift. An.
kkeideschrank mit Spiegel¬
scheibe. 1 groß, gnterhalt.
echter Teppich, zwei kleine
Kleiderschränke. 2 Kam-
moden. 1 vallständ. Küche
— evt. mit ganzem Znb.
Off. erbitte „Möbel"
Billa Fortnna . Paulinen.
strafte. Wiesbaden._

Flnr -Garderobe
zu kaufen gesucht. Off.
m. Preis cm Koch, Kaiser-
Friedrich-Ri-ng 15.

Flurgarderobe,
weih lack., ev. auch hell-
eichen. sucht Frau Metz,Rüdeshermer Strafte 18.

Gebe. Spielsachen,
Bilder - u. UnterhaltungS-
bücher kauft Lina Kiefer,
Wörtbstrafte 16.

SUM - MMllM
»nt erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten an

Eikfert. Stifts trafte 6.
Gr . Obstleiter

u kaufen gesucht. Fischer,
äckwalbacher Strafte 4.
Suche einen gebr. Herd

bis 1 Mr . gvoft. Ai
Ekhardt. Rambach,
strafte 11, 1 St.

Gaskocher
zu kaufen gef. Schauer,
Taunusstrafte 65, 2.

Sekt-.Mlttit
Flaschen, Lumpen. Papier.
Haienfelle. Roßhaar usw.
kauft stet». Scĥ Still.Blückerktt. 6. 6058.

Wellritzstr . 21,
ständiger Ankauf

Sekt- n.MM(
glofrfien, Papier,

Film -Abfälle,
Lumpen u. dgl.
Acker

Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19659.

Moderne Billa
in guter Lage Wiesbadens(nicht Vorort), möglichst
Nähe' des Kurgartens, mit größerem Garten, ev. auch
Stallung, im Preise von 50 bis 75 Mille von solv
Käufer zum Selbstbewohnen, bei größerer An.
zahlung zu kaufen gesucht. Offerten u. A . 12 an
den Tagbl.-Derl., möglichst umgehend, da Reflektan
gerade persönlich hier.

AuSgek. Haare f. Kriegs¬
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner . Luisenstrafte 46,
amtl . gen. Haaraufkäufer.

Holzwolle
in jeder Menge zu kaufen
gesucht. G. A. Sieger,
Philippsbevgstvafte 36.

Schreibmas chinen
kauft— verkauft

Adolssallee 35 M . Doerenkamp , Teleph. 3003.
_Farbbänder . _

Alle Arten Möbel
kauft stets

Fritz Darmstadt , Frankenstr. 28.
Büromöbel

erstklassige AuSfühmng. Registraturschränke, Schreib,
tische, Pulte , Sessel, Stühle usw., aus einer Aus-
stellung preiswert obzugeben. Offerten erbeten an
K. Müller, Bertramstraße 20.__

[ « »Mr )
( Kapitalien -Angebote 3

500« M
auch in kl. Teilbeträgen,
per sofort auSznleib. Off.
u. F . 708 Tagbl.-Berlaa.

( Kapit alien-Ges nche 3

Hypothek
30—50000 Mk. auf sehr
wertvolles Geschäftshaus,
mäßig belastet, gesucht.
Gefl. Ana. u. Z. 260 an
die Tagbl.-Zweiast.. B.-R.

JnnncMira
f Jmmobilien-Berkäufe)

Haus mit gretz.
Gärtnerei
über 4 Morgen,

in bester Lage, mit Back-
räumen . Schuppen, heiz¬
bare Kessel. Wasser-Heiz¬
anlagen . Glashäuser , ca.
1400 Fenster. Pumvanlaa.
unter aufterordentl . billig.
Preis und günstigen Be.
dinaunncn zu verkaufen.
X Altstadt. Adelheid»». 45.

Geleaenbeitskauf!

Kesseres GlürevhlNls
u, .Hans . 3- u. 4-Z.-Wohn.
Verhältnisse halber . Näh.
BrHni , Rheinftr . 2t
2-Fam .-Haus , 2X3 Zim.
u. Küche, Stallung füi
4 Pferde , Speicher uni
Remise u. Kleintierstall

vm. Näh. Tagbl .-
zu vl.
-Berl.

Trotzes
Grundstück

an der Lahnstrafte, au,
passend für industriell
Anlagen , preiswert z
verkaufen.

Julius Allstadt.
Adelüeidstrafte 45.

^JmnwbUien-Kanfgesuche)
Billa.

Landhaus mit gröfterei
Garten in höherer Lac
zu kaufen gesucht. Angeü
mit genauen Angaben,
Preis , Gräfte usw. unter
A. 7 an den Tagbl .-Verl.

s MW
MmiU 5ttl ((

erhalten erfolgreiche Nach¬
hilfe in Latein u. ander.
Schrrlfächern. gewissenhaft I
«. zu mäßig. Pireis. Off. ,
u. D. 702 an d. Taabl .-B.

Dame wünscht bei besch.
Preis klein. Kinder«

lUMMMtt!
in den Anfannsgriinden
zu erteilen. Näh. Ansk.
Karlstrafte 21. 2. morg. ».
10 bis nackim 3 Nbr.

Englischen Unterricht
erteilt im Pensionat und
auch Privat Fräickein
Friedländer , Schiersteiner
strafte 25. Bart.

Klavierstunden w. ort.
Näb. Mauergaffe 12, 1 r.

Mlmn' WM
Berlorrn Sonntag z» .

10 u. 11 Uhr im Gewerk,
schastsbaus »der bis Well,
ritzstrafte 46 schw. Lack.
Portemonnaie mit Inhalt.
Wiederbr. 10 Mk. Belohn.
Wellrivstrafte 46. Bdh. 3.

Haarpfeil
verloren. Gute Belohn.

Geißel.
Rauenthaker Str . 20. 3.

EOW.lkWsehwsen
Im Ausfahren
von Waggons . Kohlen u.
dergl., u . einzelne« Ztrn.
empfiehlt sich Güttler.
Dotzh. Str . 121. Tel. 3896.

Schreibmasch.-Arbeiten
fertigt an Papier mögt,
stellen) Schäfer, Scharn-
horfsirvafte 13. Part.
Damenfriseur

empfiehlt stch im Frisieren
u. Ondulieren aufter dem
Lause. Offerten unter
K. 705 Taabl -Verlag.

Handarbeiten , Ausbess.
v. Gard . u. SLäi' che wird
anacn . Nerostrafte 24, 1. .

Schwester frei
Schwalüacher Strafte 8.
Kopfwäschen rmpf. billigst
Steiner , Luisenstrafte 46,
neben Residenz-Tbeater.

Möni,« ilW.
Trudel Schmitz.

Lrrrnaartenstrafte 5. 1.

SltzMheiWflese!
Dora Brllinger, Schwal.
bacher Strafte 14, 2, am
Rcsidenz-Tbeater.
SchönheitSpfl.. Aagelpfl.

Frieda Michel, Taunus-
strafte 19. 2. am Kochbr.

Fr . Elfried,

Kleineres Gut
ca. 15—30 Morgen arron.
diert , a. nickt arrondiert,
mit totem u. lebendem In¬
ventar . sofort gegen bar
zu kaufen gesucht. Julius
Allstadt. Adelüeidstrafte 45

H. Rudorf . Mittelftr . 4, 1.
an der Lanaaaffe.

s PersWws I
IDeitTttung pefiidit

in Modeartikeln f. Jakob,
stadt Kurland ). Gefl . An»
erbieten an

Fra « A. GrabowSki.
Jakobstadt (Kurland ).

Doststrafte 31. , _
1000 Mark

auf % Jahr mi  leihen ge¬
sucht gegen Sicherheit - u.
hohe Zinsen . Off . umtesM. 708 an den Tattbl .-M.

Ptu tteBertginBieuai-
We » IM?

(ßtnol . vorhmid.Q ^ Kaffee
"Wer liefert

Dittwurz?
Off. Kruse Paulinenstr . 4,

fioijlpnfjflnöiUng
s. MMnieiM.
welcher dauernd 5 bi» 8
Pferde stellen kann. Off.
u. L. 708 Taabl .-Berlag.

Leichter Fahrstuhl
zu leihen gesucht. Off.
an Steindruck , Schier.
kleiner Strafte 6, Part.

Belg. R.-H. z. Decke»
frei Steinaasse 32. 1.

Ziegenmilch?
Wer liefert täglich biS
1 Liter ins HauS ? Adolfs.
all« 27. 2. Lemelken.

Gesucht täglich 1—S Ltr.AeseiiM.
Federler . Kavellenstr . 51.

Privatentbinduna
Liebev. Lufn „ mäft. Pr.
Frau L. Bornbrrger . Heb„
Gutleutstr . IS, n . Haupt»
bahnhof, Tel . Römer 3358.
Frankfurt am Main.

HeiratS-
Gesuch.

Wtwer . 32 Jahre akt.
große stattliche Erschein.,
in sicherer LebenSstell. u.
gutem Einkommen , sowie
tadelloser Wohn.-Einrickck^
wünscht die Bekanntschaft
mit Fräulein im Alter v.
20—30 Jahren zw. baldig.
Heirat . Offerten mit
Bild, das zurückgesandt
wird , unter H. 707 an den
Tagbl .-Verlag . Strengste
Diskretion zugefichert.

er Brotgetreide verfüttert, ver¬
sündigt sich am Saterland « «ud
macht stch strafbar! :: : : : :

Nachlatz-versteigerung.
Kommenden Dienstag , den 9. Juli l. J „ vorm.

8 Nhr beginnend, lßftt der Unterzeichnete im Haufe

Klarastratze Nr . 21, zu Mainz
die zmn Nachlasse der verlebten Eheleute Loni«
Salmontz gehörigen Möbel und sonstigen Geibrauchs.
Oegenstän/de als : .

Dalon-Einrichtuna : Sofa , 2 grofte Sessel, 4 kleine
Sessel, Bücherschrank, ovaler Tisch, Srhpolster rc. ;

Speisezimnier -Einrichtnng : grofteS Büfett , grofter
Ausziehtisch, Tresor , Truhe , 12 Stichle, stlmmner
Diener rc. ;

Schlafzimmer - Einrichtung : . 2 , Betten , Svisgel-
schrank, 2 Nachttische, zweiteiliger Waschtisch mit
Spiegel , Kinderbettstelle rc.;

Lrrfckiedrne Möbel : 4 Kleiderschränke. Nähtisch,f utschrank,2Etagere. 4Tischchen,Sofa. Ŝessel,ische, Rohrtisch und Sessel, Bauerntrsch und
Stuhl , Hocker rc.; . _ .

Teppiche, Uhren »?« .: 2 Smtzrna -Teppiche, diverse
Uhren, Vasen, NippeSsachen, Lüster und son,tilge
Beleuchtungskörper;

Porzellan , Glassachen: Königl. Meißener Porzellan,
Eft- u. Kaffeeservice (220 einz. Teile ), sonstiges

' Porzellan , Champagner -, Wein-, Bier . u. sonstige
Gläser , Haushaltung »- u. Küchengefchrrr rc. :

HauShaltnngSsilber : Kaffee-, Tee- u. MÄchronne,
Zuckerdosen, Sälzlöffel , Ecslöifcl rc.

öffentlich gegen Barzahlung verslergern.
Besichtigungsgelegenheit: Montag , den 8. Juli,

«ocktmittag» von 2 Uhr an. . 640
Mainz , Juli 1918.

_ Rechtspraktikant Carl « attanfch.

Patentrahmen
alle Größen fertig , zu verk. Becker.

S Ellesbogruaassr S. Bleöchstrufte 4L

Täglich frisch geschlachtete

fette Hühner
u. junge Hähne

Willi . Köbe
Wild - n. Geflügelhandluug

Grabenstrahe 34.  Te lephon 32 3S.
Keine Wanze mehr für2 .—Mk.
nur mit Kammerj ^ er Berg ’s Nicodaal I und II
zu erzielen . Jetzt beste Zelt zur Brutvernichtung!
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Ges.
gesch. Doppelpack . Mk. 2.—, ausreichend für 1—3
Zimmer u. Betten . Alleinverkauf : Central -Drogerie
Friedriehstr . 16. Bei Einsendong von Mk. 2.40 oder
Postscheckkonto Berlin 31286. Portofr . Zusendung
nach auswärts durch Gen.-Vertr , Herrn . A. Groesel,
Berlin , Königgrätzerstraße 49, F166

Zur AiiWrrnig!
daß daS

Holz- und
Kodlengeschöft
vor wie nach writeraeführt
wird.
Die Erben A. Gombert.

Hochstätten strafte 15.
SiNltrsMmitlspii
für jede Dcttft. nach Maft.
Polster cm Priv . Kat . fr.
Eisenmöbe lfa br. Snk>l/Tb.

Ildtök Kchlöist
bis 45 Zmtr . Durchmesser,

Sleinlöpfe
bi» zu 80 Liter Inhalt.
Julius MoUallf

Scknlbera 2. Ffvr . 1956.

Ich bin aus dem Felde zurück-
gekehrt und habe meine Geschäfte als
Rechtsauwalt und Notar in
vollem Umfang wieder ausgenommen.

Justizrat Sieberft
Adols - all- e 5 ._ F654

Freuden stadt wär**-0^ wd*7 wnlA
Wald-u.Kurhote!Stokinger.
Prächtig a. Hochwald gelegen. 40 Balkon -Zimmer.
Gute zeitgem.Verpflegung. Mäßige Preise . Gestattet
ist dreiwöch. Aufenthalt ohne Genehmigung . FI46

ia Rheinische Schwemmsteine
Zur Entlastung der Staatsbahnen ist un» für den Bezirk der

KriegSamtsstelle Frankfurt a. Main die Schiffsnmschlagftett « sür
den Bezug von Schwemmsteine« übertragen.

Lieferung ab unserem Lager im Zollhase « erfolgt pünktlich.
J * IV« Kobig : Ci» m • b. S3.9 Rlaluz,

Baumaterialien für Hoch» und Tiefba ». F 10

In vornehmen, kleinen
-Herrenheim-

Dlssa In bester Lage, nimmt geb. Dame einige
alleinst, ältere Herren nur erster und gutsituierter
Kreise als Daucrmieter oder auch borübergeh, auf.
Offerten unter IS. 708 an den Tagbl.-Verlag.

ri
mit Lager und Büro in oder Nähe Wiesbaden sofort
zu mieten gesucht. Offerten mit Trögen und Preis-
angatze» erbeten unter U. 708 an den Tagbl .-Verlag.
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AWWbe neuer MAßkWKMil
Die Ausgabe der Reichsfleischlcrrten für die

nächsten drei Monate erfolgt am Montag , den 8.
d. Mts ^ gegen Vorlage des Hcrushaltsausweises und
der Markenausgabe karte und gegen Abgabe der
Stommob schnitte der soeben abgelaufenen (grünen)
Fleischkarte:

1. In den hiesigen Metzgereien
für alle Privathaushaltungen , die sich im Besitze
von soviel (grünen ) Stammabschnitten befinden,
wie Personen auf ihrem Haushaltsausweis ver¬
zeichnet sind;

2. Im ehemaligen Museum, Zimmer 7
für alle Haushaltungen , die infolge Haus-
fchlachtung usw. nicht die volle Zahl ihrer
Stammabfchnrtte besitzen;

3. Im ehemaligen Museum, Zimmer 38,
») für die Haushaltungen von Hotels, Anstalten,

Gastwirtschaften ufw., die ihr Fleisch auf Be¬
zugsschein beziehen;

b) für Militärpersonen;
Im ehemaligen Museum, Zimmer 34,
für die Inhaber von Kranker.. , - _ kenzufatzkarten.

Für die Abfertigung in den Metzgereien (vergr.
Ziffer l ) ist folgende Buchstaben-Einteilung genauemzuhalten:

A—D
E—H
I —0
M- Q

Montag 8—9% Uhr.
Montag 9*4—11% Uhr.
Montag 11%—1 Uhr.
Montag 2—3 Uhr.

N—So Montag . 3—4 Uhr.
Sp - Z Montag . 4—5 Uhr.

Montag , 5—6 Uhr.21- 3
Jode Haushaltung kann sich nur an diejenigesie schonMetzgerei wenden, welcher sie schon seither als Kunde

zuaeteilt war . Umschreibungen auf airdere Metzgereien
sind während der Kartenausgabe nicht statthaft und
werden arrch sonst nur bei ganz triftigen Gründen
vorgenommen. F 593

Wiesbaden , den 4. Juli 1918. Der Magistrat.

taute um Alk'. Mloffel- Ml
Seiles-Mei.

Die Ausgabe der Karten erfolgt im ehemaligen
Museum , und zwar:
a) im 2. Stock, Zimmer 43/45 für Haushaltungen

mit NamenS-AnfcrnySbuchstaben:
A—B am Montag , den 8. Juli,
C—E am Dienstag , den 9. Juli,
F—G am Mittwoch, den 10. Juli,
H—I am Donnerstag , den 11. Juli,

K am Freitag , den 12. Juli,
L—M am Samstag , den 13. Juli,
N—R am Montag , den 15. Juli,

S dm Dienstag , den 16. Juli,
T—Z am Mittwoch, den 17. Juli.

b) im 1. Stock, Zimmer 38, für Hotels, Anstalten
ufw. mit Haushaltsauswcisen

Nr . 50 000—50 160 am Dienstag . 9. Juli , und
Nr . 50161 bi? Schluß am Mittwoch, 10. Juli;

für Militärpersonen mit grauem Haushaltsauswers
am Donnerstag , den 11. Juli 1918.

Die Ausgabeschalter sind für sämtliche Tage der
Ausgabe (einschl. Samstag ) geöffnet:

vormittags von 8% bis 12% Uhr,
nadimittrtcjä von 3 bis 5% Uhr.

Vorzulegen sind:
der Hcmsha-ftsauisweis,
di« MartenauSgabekarte und
die z. .81 in Kraft befindlichen Fettkarten.

Alle neu erhaltenen Korten (Verbraucher- und
Gegenkarten ) find mit der auf der Marken -ÄuSgabe-
kartc befindlichen Nummer de? Haushaltes , Familien¬
namen und Wohnung zu versehen und bis spätestens

66„Niederländer Dampfuchl fifalirt
Gültig ab 5. Mai bis 22. September.

Auszug aus dem Personentarif.
Fahrpreise ab Biebrich:

Abfahrt von Biebrich stromabwärts:

Donnerstags . . . 6.20 Uhr
Sonntags . . . . 7 .20 „

bis Nymegen bezw. Rotterdam.

nach
Einfache Reise
Salon Vorkaj.

Hin-u.
Salon

Rückreise
Vorkaj.

Coblenz . . . 4.80 3.20 8.70 5.80
Bonn . . . . 8.60 5.60 14.70 9.40
Köln . . . . 9.90 6.60 17.30 10.80
Rotterdam . 19.20 12.80 F317

Schnellfahrt täglich 9.35 Uhr
.. 11-30 „

bis C51n. Sonntags Anschluss nach Rotterdam.
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafzimmern versehen.

Bortrag für Damen.
Montag, den 8. Juli . nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, ver.

cmstalte ich im Sache der „Wartburg " , Schwalbacher Straße,

Prima Bouillon -Würfel
Erst mit Banderole zu
5 Pf . verkauf. 100 St.
3.20 Mk.. 500 St . 14.75
Mark. 1000 St . 28 Mk. ,
Level, Fabr ., Hamburg 15 *

Besuchs¬
karten

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. SchellenbergÜf
Hofbuchdruckerei
Kontore: »Tagblatthaus«

Fernruf 6650/53

<r-

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Gebrrt eines ge¬

sunden Töchterleins zeigen in dank¬
barer Freude an

Gartenarchitekt Wilhelm Hirsch
zur Zt. in Warschau

u. Frau Anna Hirsch, geb. Hahn.
Bierstadter Höhe 25, den 4. Juli 1918.

f
Verwandten, Freunden nnd Bekannten

hiermit die tiaurige Milteilung, daß unsere
liebe Mutter, Großmutter, Schwieger¬
mutter und Tante

Samstag , den 20. Juli , bei den gewählten Lieferanten
anzumelden.

Großes Schanfristeren

Jeder Haushalt kann für Fett und Kartoffeln nur
je einen Lieferarrten wählen, und muß dieser an der
Hand des HauShaltsausweises sich überzeugen, daß
ihm die richtige Zahl Karten abgeliofert wird, andern¬
falls hat er Annahme der Kundschaft zu verweigern.
Zum Zeichen der Anerkennung der Kundschaft, haben
die Lieferanten die Karten , mit ihrem Gescbfifts-
stempel zu versehen. Der Magistrat behält sich Ueber-
Weisung an ein anderes Geschäft als das gewählte vor.

Aus Karten , die erst nach dem 20. Juli dem ge¬
wählten Geschäft eiuaeveicht werden, kann die Be- '
lieierung für die Woche, beginnend mit dem 29. Juli,!
nicht gewährleistet werden.

Die Lieferanten geben die Verhvaucherkcrrten den I
Ktinden zurück, sammeln die Gegenkarten und legen
diese zur amtlichen Zählung und Abstempelung auf
dem ehsmal . Mufeuin , Zimmer 43/45 vor, und zwar:

die Karto-ffelverkaufsstellen am 22. u. 23. Juli,
die Butterhändler am 25. u>. 26. Juli.

Dag und Stunde wird den Lieferanten durch das
Lehensmittel -Verrechnungsamt bekannt gegeben. Zu.
gleich mit der Vorlage der Karten ist ein« schriftliche
Aufstellung über die Anzahl (in doppelter Aus-
fertigrmg) vorzulegen. Die Pordrucke für diese Auf.
stellnng geben den Lieferanten zu.

Streng rituell leibende jüdische Haushaltungen , die
statt Margarine rituelles Fett zu beziehen wünschen,
müllcn di« bei der Kartenausgabe erhaltenen neuen
Fettkarten vor, der Abstempelung in den Butterge-
fchäften zunächst im Jsraclittschen Gemeindehüro,
Emser Straße 6, gegen Fetdbeschränkungskarten um-
tauschen.

Die Buttergeschsiste und die Kartoffelverkaufs¬
stellen sind vervtlichtet, bei Endbelieferung die alten
Kundenkarten einzagiehen und zusammen mit den
dazu gehörigen Gegenkarten im ehern alrgen Museum,
Zimmer 58, abzuigeben. *

Selbstversorger haben nur Anspruch auf be-
schränkte Fettkarten . Bei der Kartena -bholung habensich Selbstversorger als solche zu erklären, andern¬
falls sie sich strafbar machen.

Der Einlauf von Seife unterliegt nicht dem
Kundenshstem. - F 593

Wiesbaden , den 5. Juli 1918. Der Magistrat.

Bekanptmachung.
Zufolge Auftrags des Königlichen Amtsgerichts zu

Wiesbaden wird das den Eheleuten Hofapotheker
Wilhelm von LangSdorff und Helene, Mb. Biihler,
~ . Zt . in Straßhurg wohnhaft, im Grundbuch von

ne Grnnd-
Acker, jetzt

Biebrich, Band 87, Blatt 1534, einaetraae
stück, ffd. Nr. 3, Karte 2, Parzelle Nr . 93) Jctn
Garten , Parkfeld , 3. Gewann , mit a. Gartenhaus,
groß 14 ar, 66 qra, Samstag , den 13. Juli 1918, nach,
mittags 5 Uhr, in dem Rathaus dahier, Zimmer 30,
öffentlich freiwillig versteigert.

Die VersteigerungSbedlngilngen liegen in dem
Amtszimmer des Unterzeichneten, Rathaus dahier.
Zimmer 23/24 zur Einsicht offen.

Bemerkt wird, daß das Gartengrundstück mit Obst,
bäumen bepflanzt , eingefriedigt ist und sich auf dem.
selben ein Gartenhaus und Brunnen befindet. F211

Biebrich, den 4. Juli 1918.
QrtLgrricht. Saite, graflriter.

1. Teil: Wie frisiere ich mich selb st!
Nach meiner leicht faßlichen Melhode lernt jede Dame sofort : Das
Selbstansert gen von Haus-, Straßen -, Geseilschasts- und redenden
Backfisch- Frisuren . Einfache moderne, sowie eleganteste Frisuren der

kommenden Mode. — Alle Vorführungen von lebenden Modellen.
2. Teil: Wie pflege nnd erhalte ich mein Haar!

Durch meine Ratschläge zur Haarpflege erzielt jede Dome ein üppiges,
lockiges Haar , kein Haarausfall und dünnes Haar mehr. Rat und Hilfe
bei frühzeitigem Ergrauen . Spalten , Kopfschuppen usw. Kostenlose
Haarkuren bei allen Haarkrankheiten für Kinder und Erwachsene. —
Mittel für natürliche Wellen zu erzielen. — Kein Brennen mehr nötig.
Anleitungen zum Sebstfärben falscher. verblichener Zöpse . Kostenpunkte
2 Psg. Das leichte Haarwaschen und -trocknen (ohne fremde Hilfe I)

3 . Teil : Wie werde ich schöu!
Durch meine Selbstbehandlungsmethode erhä t jede Dame in über-
raschend urzer Zeit reine , fri che Haut , saltenloses Gesicht und sugend-
frisches Aussehen. Gesichtspflege bei Falten , Rmzeln . Toppelkinn,
Mitessem, Sommersprossen , Leberflecken, lästigen Gesichtshaaren usw.

(Büitenpfiege.)
Ausstellung des neuest. Brautschleiers m. Buntstickcrei

durch D. R.-G.-M. geschützt. Reizende Neuheit!
Keine Dame Ber äume, dem Vortrag beizuwohnen, ba

mr  selbiger intereisant und für jedes Alter sehr lehrreich ist.
Eintritt 1 Mk. Reservierter Platz 2 Mk.

Frau Mendetzki,
Spezialist und Vortrag -rednerin für mod. Moden und Körperpflege.

Bestimmungen
teer teil Hellst! ton leine»-MM«

Die [mrt Sßefffnntmwi
anSaegebenen BezugscmSweife für Leinennähzwirn
werden hiermit in Kraft gesetzt. ~

vom 24. Maii ds. IS.
. . . . . . Der Kleinhandels¬

preis beträgt 15 Pfennig je Wickel; das Fordern bezw.
Abnehmen höherer oder niedriigerer Preise ist verboten

- § 2.
Die für den Berkaiuf zugelcrffenen 5 Kleinhändler

sind verpflichtet:
1) auf jeden ihren Geschäftsstempel tragenden

Ausweis einen Wicke! Leincnnähzwirn abzu»
gäben und Bezugsausweife mit Stempeln
anderer Firmen unter allen Umständen zurück-
zuweisen;

2) eingenommene Bezulgsmisweise mittels kreuz¬
weisen Durchstreichens mit Tinte zu entwerten
u . Montags vormittags im ehemaligen Museum,
3immer 52, zwecks Nachprüfung abzulleiern.

8 3.
Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zu¬

widerhandelt , wird mit Gefüngnis bis zu einem Jahre
und mit Geldstrafe bis zu 10,000 Mk. oder einer
dieser Strafen bestraft. F593

Wiesbaden , den 4. Juki 1918. Der Magistrat

fitefspifzen
und Einsätze

in großer TJuswaf)t.

Conrad Vutpius
JTlarktstr. 30, Ecke Tleugasse 26.

Bogelfutter
f. Kanarten u. Papageien,
Ameiseneier, Hundekuchen
in pr. Qual . Bestellung
nimmt entgegen Gullich,
Wi esbaden, Rheinstr. 60.itelel»nl FMe
all . Art kaust zu hob. Pr.
Vogel. 15 Bleickstrake 15.

Sun Hiotie ßeltz. Me.
gib. Hetze!

nach kurzer Krankheit gestern abend 10 Uhr
verschieden ist.

Die trauernden
Hiuterdliesteneu.

5. Juli 1918.Wiesbaden , den
Bismarck-Ring 37.

Die Beerdigung findet Montag , den 8. Juli,
nachm. 3 Uhr, vom Cüdfriedhof aus statt.

Hl. Messe ist Montag früh 6 Uhr in der
Bonifatiuskirche.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß meine treue , gelievte Mutter,
Unsere l. Großmutter,

fto« Wille Welnrrb. Wm.,
im Alter von 70 Jahren nach einem leid-
vollen Leben am Donnerstag , 12 Uhr
mittags , verschieden ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Helene Stern , Wwe., geb. Weinrebe
und 3 Enkel.

Wiesbaden, den 6 . Juli 1918.
Michelsberg 28.

Die Beerdigung findet Sonntag vor¬
mittag 10 Ubr vom Trauerhause aus nach
dem Israel. Friedhof an der Platter Str . statt.

Kranzspenden verbeten.

Nach kurzem verzweifeltem
verschied heute an den Folgen
treffliche Mitarbeiterin

Kampf um ihr junges
einer Lungenentzündung

Leben
meine

zMm Berts Miss
aus Fingen

im blühenden Alter von 25 Jahren.
Ihr Fleiß und ihre Gewissenhaftigkeit, ihr freundliches und

liebenswürdiges Wesen haben ihr bei mir und meinen Angestellten
ein dankbares und treues Gedächtnis gesichert.

Mirstznde « , den 5. Juli 1918.

joltiKiif Sr. Mur sieilUet.
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